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vofevelt beweist feine Kriegsschuld
Das AGA. Weißbuch, ein mißlungener Rechtfertigungsversuch - Vertuschungen und verlogene Ner
-rehungen können die Schul- -es Kriegsverbrechers nicht aus -er Welt schassen Die Einmischung
in Europa un- -ie Aufhetzungzum Kriege zugegeben - Der Gangster gesteht seine Weltmachtpläne

Oradtbericdt unseres Korrespondenten
Kv . Stockholm , 3. Januar .

Roosevelts Außenminister Cordell Hüll
hat ein „Weißbuch " mit dem Janustitcl
„Frieden und Kries" schreiben lassen» das
Roosevelt von dem Verdacht systematischer
Kricgsanstiftungspolitik reinwaschen und
anscheinend schon jetzt um sich greifenden
Zweifeln weiter amerikani¬
scher Kreise an den traurigen
Ergebnissen dieser Politik ent-
gegcntreten soll. Das Buch, zu dem Hüll
selbst das Vorwort schrieb bemüht sich , die
Anstrengungen der amerikanischen Außen¬
politik zur Erhaltung des Friedens in der
entscheidenden Periode 1931/1941 zu schil¬
dern, enthüllt jedoch nur klar und
deutlich die Weltbeherr -
schungsabfichten Roosevelts .
In seinem Vorwort sagt Hüll nämlich :
„Wenn die Grundsätze der Vereinigten
Staaten angenommen und von den Völ¬
kern der Welt angewendet worden wären,
dann hätten alle berechtigten Anlässe zu
Mißstimmung und Zwistigkeiten mit fried¬
lichen Mitteln geregelt werden können".
^Das hätte uns die Greuel des jetzigen
Weltkrieges ersparen können ".

Weltunterrverfung unter
USA . Jmperialismus

Diese Ausführungen enthüllen den An¬
spruch darauf , daß sich alle Völker der
Welt eigentlich ohne weiteres der Welt¬
beherrschungspolitik Roosevelts und dem
von ihm getragenen USA .-Jmperialismusi
hätten unterwerfen sollen . Es zeigt aber ' E A „

B °grzffe ^

auch zugleich das Eingeständnis , daß in >Darstellung m der Schild erun

Roosevelts eigenem Land Zweifel an sei¬
ner Weltbeglückungstätigkeitumgehen. Es
wird noch unterstrichen durch den Zusatz
Hulls , ein Studium des Weißbuches werde
hoffentlich seinen Landsleuten zu klarem
Verständnis , nämlich der verworrenen
Politik des Weißen Hauses, verhelfen.

Zwischen Friedensheuchelei und
Kriegshetze

Das ganze Buch strotzt von solchen W i -
dersprüchen und zeigt vor allem den
verbrecherischen Zwiespalt zwischen dem
vermessenen Anspruch , allein den Frieden
erhalten zu wollen und der Kriegs -
schürereiRuosevelts und seiner
Konsorten . Die Außenpolitik der Ver¬
einigten Staaten von 1933/1939 maßt sich
an . die Politik der „guten Nachbarschaft "
( ! ) auf der ganzen westlichen Halbkugel
und in der ganzen Welt empfohlen und
selber angewendet zu haben. Gleichzeitig
aber wird eingestanden , daß hierbei die
USA . in eine „achtunggebietende Wehr¬
fähigkeit" versetzt worden sei : Zyni¬
sches Eingeständnis der syste¬
matischen Aufrüstung , die in
Wirklichkeit bekanntlich schon seit vielen

Jahren vor dem Kriege mit vollem Be¬
dacht betrieben wurde.

Systematische Steigerung der
Ausrüstung

An einer weiteren Stelle wird versucht,
die Notwendigkeit der programmäßigen
Steigerung ihres Aufrüstungsprogrammes
zu begründen mit dem Auftreten deutscher
Truppen an den Küsten Westeuropas. Der
heuchlerische Charakter der
R o o sev elisch en Kriegspolitik ,
die das eigene Volk fortlaufend betrügt
und unter arglistiger Vorspiegelung um¬
fassender „Neutralitäts " abstchten auf den

. Weg zum offenen Konflickt lockte , wird zu¬
gegeben mit folgendem Satz : „Die Politik
der Vereinigten Staaten mußte sich inner¬
halb des Lagers für die gradweise Ent¬
wicklung der öffentlichen Meinung in den
USA. von der Jsolierungsidee der Neu¬
tralitätsgesetze weg in der Richtung auf
die Einsicht bewegen , daß die Achse aus
Welteroberung zielte " . Während Roose¬
velt selber mit allen Mitteln Weltbeherr-
schnngs- und Eroberungspolitik betrieb,
täuscht er die ö ffentliche Mei¬
nung seines eigenen Volkes ,
indem er der Achse seine eigenen imperia¬
listischen Ziele andichtete und versucht so,
sich selber gegen künftige Anklagen zu
sichern.
Krieg gegen Japan vom Zaun
gebrochen

Geradezu absurd und selbst für ameri-
wirkt die

g der

Verhältnisse der USA . zu Ja¬
pan . Hier behauptet Roosevelt. er sei
schon am 27 . Januar 1941 von seinem
Botschafter in Tokio über japanische Pläne
für einen plötzlichen Massenangriff auf
Pearl Harbour unterrichtet worden, also
beinahe ein Jahr vor der wirklichen
Schlacht bei Pearl Harbour . Es ergibt sich
für jede Logik die Frage , warum dann
dieses angeblich sogar noch öfter vorher¬
gesagte Ereignis nicht verhindert wurde.
Hüll fabelt , die Vereinigten Staaten hätten
Japan gegenüber eine Haltung vermeiden
wollen, die Feindseligkeiten hätte nach sich
ziehen können . 1941 sei sich Roosevelt aber
dann klar darüher geworden, daß Japan
doch nicht zu stoppen sein würde. In Wahr¬
heit beweist der Bericht des USA . -
Botschafters vom 3 . November
1941 , der die Washingtoner Hoffnung.
Japans wirtschaftliche und finanzielle Re¬
serven seien geschwächt und bald erschöpft,
zunichte machte , daß keinerlei Voraus¬
setzungen für einen Zusammenbruch Ja¬
pans gegeben seien . Durch wirtschaftlichen
Druck war Japan also nicht zu zwingen .
Diese Erkenntnis ließ Roosevelt gegen
Japan den Krieg vom Zaune
brechen .
Die USA .-Kriegshetze in Europa

* Das Weißbuch gibt weiterhin klar und
offen die Einmischung Wa¬
shingtons in die politischen
Verhältnisse Europas zu. indem
es jene Bemühungen des USÄ .-Außen-
ministers ansührt , durch die er der Welt-

( Schluß siehe 2. Seite .)

/ ^ lii/ene/euei ' im iVorcimeei'
Von Or . HZXä N .

Der Krieg der deutschen U-Boote gegen
die seewärtigen Linien unserer Gegner hat
sich in den vergangenen Jahren mehr und
mehr als das zentrale Problem der eng¬
lischen und amerikanischen Kriegführung
erwiesen . In kaum einer Veröffentlichung
feindlicher Amtsstellen , in keiner Rede der
verantwortlichen Träger der politischen ,
militärischen oder wirtschaftlichen Führung
des Feindes fehlt der Hinweis auf die
wachsende Gefahr des unsicht¬
baren Gegners , gegen dessen Opera¬
tionen trotz der ständigen Fortentwicklung
des Abwehrdienstes kein sicher wirkendes
Mittel besieht.

Im Schatten dieses Problems tritt für
das Bewußtsein der Oessentlichkeit Existenz
und Wirksamkeit der deutschen
Ueberwasser - Streitkräfte zu¬
weilen zurück . In diesen Tagen hat die
Bekanntgabe der 187 000 Brt . feindlicher
Tonnage, die draußen den Kanonen deut¬
scher Kriegsschiffe zum Opfer fielen, einen
Zweig der Seekriegführung beleuchtet , der
sonst im Dunkel des Geheimnisses bleibt
und bleiben muß. Denn die die überlegene
feindliche Flotte gefährdenden Ueberwasser -
Streitkräfte bedürfen des Dunkel: jede un¬
zeitige Veröffentlichung bringt Gefahr,
wenn sie dem Gegner Rückschlüsse auf ope¬
rative Absichten, ia nur den Standort der
Schiffe gestattet . Was für die Hilfskreuzer
fern der heimatlichen Stützpunkte gilt , hat

Reue Panzerverluste -er Sowjets
Die schwerenKämpfe im Donvebiet »auernan - Gelän-egewinn in Tunis
Aus dem Führerhauptquartier ,

3. Januar .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
Im Dongebiet dauern die schwe¬

ren Abwehrkämvfean . Der Feind
wurde auf der gesamten Front
zurückaeschlagen und verlor 38
Panier . Bei diesen Kämpfen zeichnete sich
die 6 . Panzerdivision besonders aus .

Ungarische Truppen schlugen
einen von starker Artillerie unterstützten
Angriff der Sowjets ab.

Bei einem eigenen erfolgrei -
chenAngriffsunternehmen west¬
lich Kaluga wurde ein feindliches Batail¬
lon aufgeriebcn. 95 Kamvfstände und
Bunker zerstört und Gefangene eingebracht .

! F? 1

Z2 Von Keindknlirt riirück
d«w Xclrtsrdselc sind dl« Lesstrunseii d»r lisimkslirendeii boote roll » Wmvksntz und rur

:rüLlln« »neetnetea . kHMukirndiu « : Krieoebsriedter Lnrveu »» ( Wb .)

Erneute Angriffe des Feindes gegen den
StützvunktWalikiie Luki schei¬
terten an dem hartnäckigen Widerstand
der Besatzung .

Unter Einsatz zahlreicher Panzer wieder¬
holten die Bolschewisten südöstlich des I l -
mensee 8 ihre vergeblichen Angriffe. 26
Panzer wurden abgeschoffen.

In Libyen wurden Vorstöße des
Feindes durch Artilleriefeuer abgewiesen .
In Lustkämpfen verloren die Briten sechs
Flugzeuge.

Eigene Angriff sunterneh -
mungen in Tunesien erbrachten
weitere Geländegewinne. Bei Tag und
Nacht setzten deutsche Sturzkamvf- und
Kampfflugzeuge die Zerstörung der Ha¬
fenanlagen von Bone fort. Im
Hafen wurde ein Handelsschiff von lO OOO
Brt . versenkt . Ferner wurden Bahnanla¬
gen und Flugftützvunkte im tunesisch alge
rischen Grenzgebiet wirksam bombardiert.
In Luftkämvfcn verloren die Briten 15
Flugzeuge. Eigene Verluste entstanden
nicht.

Ein deutsches Unterseeboot
versenkte aus einem nach Oran einlaufcn-
den Gclcitzua einen amerikanischen Mnni -
tionsdamvfcr von 8000 Brt .

Die Tagcsangriffe schneller deutscher
Kampfflugzeuge gegen das englische
Küstengebiet wurden auch gestern mit
Erkola fortgesetzt .

Feindlicher Luftangriff
auf Krankendaus von Sabes

Rom . 3 . Januar .
Der italienische Webrmacktbericht vom

Sonntag gibt bekannt : Feindliche Panzer¬
kräfte wurden im Gebiet der Svrte
wiederholt wirksam unter Artilleriebeschuß
genommen . Feindliche Vorstöße in Fez -
zau scheiterten an dem hartnäckigen Wi¬
derstand unserer tapferen, von Sahara -
Abteilungen der Luftwaffe unterstützten
Besatzungen Im Abschnitt von Tu nis
wurden von den Achsentruvpen in lebhaf¬
ten Zusammenstößen weitere Gelände¬
gewinne erzielt. Ter Tag war gekennzeich¬
net durch lebhafte Lufttätigkeit, ^ feind¬
liche Flugzeuge wurden im Luft-
kampf adgeschossen. Angriffe englischer

und amerikanischer Flugzeuge auf Orte in
Tunis verursachten einigen Schaden.
Unter den Patienten des K r an kenh a u-
ses von Gabes wurden sieben Tote
und zwanzig Verwundete gemeldet.

Fünfzehn Britenbomber
über WeftfrnnkreiK nbgefchossen

Berlin . 3 . Januar .
Britische Luftstreitkräfte erlitten im

Laufe des Sonntagnachmittags
bei Unternehmungen an der französischen
Westküste eine schwere Niederlage .
Aus einem mit Jagdschutz ankliegendcn
Bomberverband wurden von Focke -Wulf
Jägern nach bisher vorliegenden Meldun¬
gen l 5 mehrmotorige Flugzeuge
in heftigen Luftkämvken abgeschoffen.

nicht minder seine Berechtigung für die
Einheiten der Flotte, die von denatlan -
tischen Stützpunkten des Rei¬
ches aus operieren.

Erst das Zusammenwirken aktionsfäbi-
ger Seestreitkräfte in der offenen See mit
leistungsfähigen Positionen bringt die
Kampfkraft der Kriegsschiffe zum Tragen . .
Ter Verlaus des ersten Weltkrieges auf
See hat gezeigt , was es für eine Flotte
bedeutet, auf die schmale Basis der deut¬
schen Nordseeküste angewiesen zu sein und
in einem Seegebiet operieren zu müssen,
dessen Zugänge Blockadelinien und Minen¬
sperren beherrschen . Das jetzt gemeldete
Unternehmen deutscher Soe¬
st reitkräste im Nordmeer erweist
die Wechselwirkung zwischen der in die
offene See vorgeschobenen strategischen
Positionen und der einsatzfähigen See¬
macht und damit zugleich die Wechsel¬
wirkung zwischen den schwimmenden Per¬
bänden der Kriegsmarine und den Streit¬
kräften zu Lande und zur Luft , die mit der
Eroberung und Sicherung des hohen Nor¬
dens den Seekriegswaffen ihre Aktions¬
basis eröfsnete und sie für die Truppen an
Land- , Heer- , Marineartillerie und Luft¬
waffenverbände hielt: das trifft entspre¬
chend für die Sicherungsverbände im Kü-
stcnvorfeld z» . Es unterliegt keinem Zwei¬
fel , daß Operationen von Seestreitkräften
im Nordmeer kaum in diesem Maße mög¬
lich wären , müßte man sie von südlicher
gelegenen Punkten der Küste aus einsetzen,
denn auf diese Weise würde ihr Aktions¬
radius schwinden und die Bedrohung
durch flankierende Gegenwirkung feind¬
licher U-Boote wachsen.

Die Auswirkung des jetzt gemeldeten
Vorstoßes ins Nordmeer läuft in drei¬
facher Richtung:

1 . Wichtiger Nachschub an
Kriegsmaterial geht gerade in
einem Augenblick verloren, da der Feind
im Osten in schweren Panzer und Material
fressendem Kampf verwickelt ist.

2 . Wieder müssen einige der für die
beschwerliche Nordatlantik¬
fahrt geeigneten Frachtschiffe
aus der Liste der dem Feind zur Ver¬
fügung stehenden Handelsschffflonnage ge¬
strichen werden.

3 . Die durch das Artilleriefeuer der deut¬
schen Einheiten versenktenoderbe -
schädigten Einheiten des Ge¬
le i t d i e n st e s fallen ganz oder zeitweise
für den Dienst auf den Meeren aus .

Wesentlicher aber noch als diese direkten
AilSwirkungen des deutschen Vorstoßes er¬
scheint sein indirekter Einfluß auf die
feindlichen Disvositionen . Das
Auftauchen deutscher Streitkräfte in den

.
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Roofeveits Kriegsschuld
Schluß von Seite l

nördlichen Gewässern , in der Grönland¬
see und der Warentsee veranlaßt« !, schon
zu der Zeî t als die Schlachtschiffe „ Scharn¬
horst" und . .Gneisenau" mit Nordkurs in
die ossene See vorstießen und dort den
britischen Hilfskreuzer „ Rawalpindi " zu¬
sammenschossen . als die beiden schweren
Kampfgruppen den in Narvik kämpfenden
Truppen Entlastung brachten und bei Jan
Maven ihre Geschütze sprechen lieben , den
Gegner wichtige Aenderungen
in der Verteilung seiner See -
kampfmittel vorzunehmen.

Diese Notwendigkeit einer Umleitung
von Streitkräften , der Zwang zu vermehr¬
ter Aufklärung durch Flugzeuge und leichte
Einheiten muh jedoch an anderer
Stelle Lücken reißen . Es entspricht
einem Gesetz des Seekrieges, daß in die so
entstehenden Schwächen — der Mangel an
Zerstörer wiegt für die englische Flotte
beute noch schwerer als im ersten Welt¬
krieg — wiederum deutsche Streitkräfte
Hineinstoßen . Feder britische Zerstörer, der
von den Geleitwegen des Atlantik für die
Sicherung der Nordroute abgezogen wird ,
erleichtert dem deutschen U -Boot den An¬
griff. Jeder Kreuzer , den die Admiralität

Berlin . 3 . Januar .
Die deutschen Truppen begannen im

Kaukasusgebiet, am oberen Terek und im
Steppenland nördlich des Terek mit s o
wirksamen Gegen st ößen , daß der
Feind nach schweren Verlusten an Men¬
schen. Panzern und Waffen seine Angriffe
abbrach. Dabei verloren die Bolschewisten
am Terek allein 29 Panzer . Zu gleicher
Zeit vernichteten unsere Jäger an der
Straße von Tuapse durch kühnen Flanken¬
stoß bereitgestellte feindliche Angriffskräfte.
Nach den wiederholten Vorstößen der So¬
wjets während der letzten Tage mußte da¬
mit gerechnet werden , daß der Feind ver¬
suchen würde, durch zusammengefaßtefron¬
tale und flankierende Angriffe die deut¬
schen Stellungen in die Zange zu nehmen.
Unsere Jäger kamen dieser Absicht zuvor .
Sie arbeiteten sich durch die Walddickichte
bis auf Handgranatenwurfweite an die
Sowjets heran , packten dann schlagartig zu
und machten die überraschtenBolschewisten
mit Handgranaten und blanker Waffe nie¬
der. Als die Reste der beteitgestelltenfeind¬
lichen Kräfte fliehen wollten, setzten unsere
Jäger sofort nach und rieben auch diese
auf.

Im Dongebiet wehrten Panzerver¬
bände der Waffen- ^ und Grenadierregi¬
menter , von der Luftwaffe wirksam unter¬
stützt. mehrere feindliche Angriffe ab , um
dann ihrerseits energisch zurückzuschlagen.
Das Gelände erschwerte durch die vielen
Gebirgszüge mit ihren oft schroffen Hän¬
gen , durch Waldstücke und tiefe Flußein¬
schnitte die Gefechtsführung. Die im bis¬
herigen Kampfverlauf entstandenen zahl¬
reichen Frontvorsprünge dienten unseren
Truppen als günstige Ausgangs¬
stellungen für ihre Angriffe ,
die sie teils frontal in den Feind
hinein , teils von der Flanke her gegen
vorgeschobene bolschewistische Abteilungen
Vortrieben. Wenn diese erfolgreichen Vor¬
stöße bisweilen auch nur um örtliche Ziele
gingen, so sind sie doch wichtigeTeil -
aktionendes ganzen Angriffs -
Planes . Wie sehr der Feind durch diese
Kämpfe geschwächt werden konnte , zeigt sich
daran , daß er in den beiden letzten Tagen
allein 72 Panzer , 16 Geschütze sowie Hun¬
derte von Gefangenen und Toten verlor.
Außerdem wurden mehrere sowjetische
Panzer - und Schützenbrigaden aufgerieben
sowie Stützpunkte, befestigte Höhen und
andere Stützpunkte des Feindes gestürmt
oder vernichtet.

Die im Wehrmachtbericht aus dem
Raum von Rschew gemeldeten Ver¬
luste der Bolschewisten geben nur das zah-

Madrid , Anfang Januar 1943-
Wer denkt , daß es in Madrid keinen

Winter gebe, weil es 20 Breitengrade süd¬
licher als zum Beispiel Leningrad auf der
Breite von Baku liegt, und sich nicht vom
November an mit warmen Sachen ver¬
sorgt , kann sich leicht eine Lungenentzün¬
dung holen. So wüstenheiß es im Som¬
mer in Spanien ist , so sehr friert der
Mensch in den übrigen Monaten zwischen
den Tag - und Nachtgleichen . Mag auch
am Tag die herrlichste Sonne am wolken¬
losen kastilischen Himmel stehen , sobald sie
verschwunden ist , legt sich eine eiskalte
Luftschicht auf Stadt und Land. Die Un¬
ausgeglichenheit des Klimas
sowohl im Jahresablauf als auch am ein¬
zelnen Tage ist für Spanien bezeichnend.
Kaum daß man einen Frühling kennt .
Plötzlich , über Nacht , sind die Kastanien
grün , und ebenso plötzlich fühlt man den
Drang , im Kohlenkeller den Vorrat zu in¬
spizieren. Leider ist das letzte eine euphe¬
mistische Uebertreibung. Denn die spani¬
schen Wohnhäuser haben nur in den selten¬
sten Fällen einen Kellerraum. Man ist ge¬
zwungen, sich die Kohlen sackweise zu kau¬
fen. Wenn der Händler nichts mshr hat,
was häufig genug vorkommt, zuckt er mit
Len Achseln , und man kann sehen , woher
man die nötigen Kalorien erhält .

Die schönen und gemütlichen Kachelöfen
unserer Kinderzeit in Deutschland , als es
noch keine Zentralheizungen gab, kannte
man in Spanien überhaupt nicht . Der
Holzkamin und das Holzkohlenbecken
waren — und sind auf dem Lande heute
noch — die einzigen Wärmequellen, die
ihre Aufgabe nur halb erfüllen . Brät un¬
sere Vorderseite in der Glut der lodernden
Eichenklötze, so friert man auf der Rück-
1«tt« um so mehr, und wenn man sich um-

ZUM Einsatz im Norden von den Welt¬
meeren abzieht , fehlt bei der Jagv auf
deutsche Hilfskreuzer und jede Flugzeug¬
besatzung . die zur Aufklärung in diesem
Seeaebiet eingesetzt wird , kann nicht an
Terrorangrissen gegen deutsche und ita¬
lienische Städte , nicht am Minenwerfen
auf den Ausfallstraßen unserer U Boote,
am Geleitdienst bei den Konvois für Eng¬
land UND Noroafrika teilnchmen.

Das Gefecht bei der Bären --
insel erhält in diesem Sinne eine tiefe
Einwirkung auf das Kriegsgeschehen . Das
Wissen um die stille Wirkung der
Seemacht , die schon durch ihre Exi¬
stenz und ihre Bereitschaft den über¬
legenen Gegner bindet und seine Hand¬
lungsfreiheit einschränkt , ist in unserem
Volk noch weitgehend auf Fachkreise be¬
schränkt. Man kann sich in diesem Zusam¬
menhang auch unschwer vergegenwärtigen,in welcher Weise Las Vorhanden¬
sein der italienischen -Schlacht¬
flotte beispielsweise seine Schatten auf
die britischen Dispositionen wirft . Es ist
ersichtlich, daß die britische Admiralität ge¬
zwungen wird , kampfkräftige schwere Ein¬
heiten. Schlachtschiffe und Flugzeugträger

lenmäßige Bild des Abwehrerfolges. Um
sich aber von den ungewöhnlichen Leistun¬
gen unserer Truppen eine Vorstellung zu
machen, muß man die schwierigen Wetter¬
und Geländeverhältnisse, die Uebermacht
des Feindes an Menschen und Waffen, die
fortlaufende Ergänzung der zerschmetter¬
ten Sowjetverbände durch frische Truppen
und den starken Einsatz der bolschewisti¬
schen Luftwaffe mitberücksichtigen . <

Am unerschütterlichen Widerstand un¬
serer Soldaten ist der feindliche Angriff im
gesamten Raum Kalinin — To -
ropez zerbrochen . Mehr noch als durch
die großen Verluste des Feindes wird die¬
ser Erfolg dadurch unterstrichen , daß un-

0 . 8ob. Bern , 3 . Januar .
Der bevorstehende Zusammentritt

des neugebildeten USA - Kon -
gresses wirft breite Schatten auf die
amerikanische Jnnenpolitk . „Associated
Preß " meldet , in Washington diskutiere
man augenblicklich den Plan der Bil¬
dung eines Kriegskab inetts
derUSA . Ob Roosevelt sich mit der Ab¬
sicht trägt , diesen Plan rasch durchzuführen,
oder ob er mit den Plänen nur die Stim¬
mung des Kongresses abzutasten sucht, ist
nicht genau zu übersehen .

Hinsichtlich seiner außenpolitischen Ex-
pansionspläne wird Roosevelt im Kon¬
greß sicher auf keine fpürbareOppo -
sition stoßen . Der erst vor wenigen
Wochen neugewählte Präsident der Repu¬
blikanischen Partei , Stangler . versicherte
bekanntlich wenige Stunden nach seiner
Wahl, er denke in keiner Weise daran , die
Kriegführung durch parteipolitische Oppo¬
sition zu behindern. Die Schwierigkeiten
für Roosevelt liegen vielmehr auf den
Gebieten der Wirtschaft , Finanz
und Innenpolitik . Daß die neue
Republikanische Parteileitung auf diesen
Sektoren weniger Konzessionen zu machen
bereit ist, ging ebenfalls aus den Worten
Stanglers hervor. Kündigte er doch den
Versuch der Bildung eines „Blocks der
Republikaner und der demokratischen
Gegner des ,New Deal' " an.

Bei dieser Lage der Dinge- scheint es

dreht, wird es nicht besser. Das Prächtige
Messingbecken mit den roten Holzkohlen
unter dem runden , dafür besonders her¬
gerichteten Tisch wärmt zwar die Beine,
aber nicht den Oberkörper, den man des¬
halb in Mantel . Schal und Decke hüllt.
Will man im Winter über Land fahren
und nicht in den internationalen Tou¬
ristenhotels der Großstädte oder in den
wenigen vorzüglichen Herbergen des „La-
trouato Xaoionsl cts Turismo" — des staat¬
lichen Verkehrsamtes — bleiben, so wird
der verwöhnte Mitteleuropäer schon so ab¬
gehärtet und kältegleichgültig werden
müssen wie der Spanier , der seltsamer¬
weise die Hitze schlechter verträgt als die
Kälte . Das ist eins der vielen Rätsel, die
dieses Land aufgibt.

Für den in dieser Hinsicht nicht akklima¬
tisierten Ausländer wirkt sich dieses
Klimaspiel noch unangenehmer aus . Er
möchte in diesem Lande mit seinen herr¬
lichen Landschaften , interessanten histori¬
schen Monumenten. Burgen . Schlössern ,
Monasterien. mit Sitten und Gebräuchen ,
die sich infolge seiner Abgeschlossenheit aus
alten Zeiten bis auf unsere Tage unver¬
fälscht erhalten haben, immer wieder um-
herwandern . Dann kann es leicht geschehen,
daß einem die Freude an solchen Entdek-
kungsfahrten — wenigstens im Winter —
rasch genommen wird.

So ging es mir kürzlich . Die Zeitder
Westgoten übte auf mich stets eine
mächtige Anziehungskraft aus . Ihr Reich
ist längst, vor mehr als zwölfbundert Jah¬
ren , untergegangen. Das Wenige , was sie
binterlassen haben, aufzuspüren, hat seine
besonderen Reize . Sechzig Kilometer nörd¬
lich von Madrid liegt eine kleine Ortschaft
von vielleicht vierhundert Einwohnern .
Nm diesen in einer öden Bergfalte ver¬
steckten Flecken rankt sich eine interessante
Geschichte , die keine Legende , sondern durch
Dokumente belegt ist. Dort hatten sich vor !

ständig in Gibraltar und im Westmittel¬
meer zu belassen , um einem Angriff der
italienischen Flott« schnell begegnen zu
können . Diese Schiffe fehlen dann im
Nordmeer und Atlantik, wie andererseits
die deutschen Ueberwasserstreitkräfte wie¬
derum einen Teil der britischen Flotte an
die englischen Heimathäfen fesseln und so¬
mit vom Mittelmeerkriegsschauplatz fern¬
hallen.

Es ist das Gesetz der äußeren Linie in
der Seestrategie, das heute dem Engländer
die kräftezehrende Pflicht auferlegt, überall
zum Schutz seiner 'Seeverbindungen an¬
wesend zu sein . Es verlangt über die bloße
Anwesenheit in den wichtigsten Seegebie¬
ten hinaus die Bereithaltung Hinhaltender
Kampfkräfte, und das ist es , was über
die Leistungsfähigkeit selbst
der großen Flotten Englands
und der USA . hinausgeht . Erst
in diesem Licht gesehen , vermag man die
Bedeutung eines Unternehmens zu er¬
messen, das die Kampfkraft deutscher See¬
kriegswaffen in die Weite der See hinaus¬
trägt wie der jüngste Vorstoß deutscher
Streitkräfte gegen die Seewege des Nord¬
meeres. «

sere Truppen ihrerseits zu An¬
griffsunternehmungen übergin¬
gen . Besonders im Raum von Toropez
brachten die Kampfhandlungen der letzten
Tage Fortschritte. Mehrfach wurden die
Bolschewisten aus zäh verteidigten Höhen-
stellungen und Stützpunkten herausgewor-
sen , und auch am 1 . Januar entrissen un¬
sere Truppen dem Feind mehrere Ortschaf¬
ten . Wenn die Sowjets in den letzten
Tagen auch einige Gegenstöße mit starker
Artillerie- und Panzerunterstützung zur
Rückgewinnung der verlorenen Positionen
führten , so erreichten sie doch nichts als
eine Vermehrung ihrer schweren Ausfälle
vor allem an Panzern .

sehr fraglich , ob Roosevelt selbst mit der
Bildung eines Kriegskabinetts nach eng¬
lischem Beispiel die Schwierigkeiten auf
wirtschaftspolitischem Gebiet überwinden
kann , da die Rückwirkungen des Sch ei¬
tern s . seiner Preis st oppolitik
Wohl doch weittragender sind , als dies
augenblicklich noch erscheinen mag. Nichts
veranschaulicht das Fiasko der amerikani -

stw. Stockholm , 3 . Januar .
Die indischen Zeitungen , di« bei jedem

Aufbegehren als Sprachrohr einer gegen
ihr eigenes Land gerichteten englischen
Unterdrückungs- und Verdummungspolitik
ausgenutzt werden, haben durch den Vor¬
sitzenden des Allindischen Presseverbandes
einen am 6 . Januar beginnenden Pres -
se streik in Indien angeordnet. In
einer Meldung aus Neu -Delhi geht di«
„Times " vorsichtig auf diese von England
nicht zu vertuschende geschlossene Demon¬
stration ein und heuchelt Unwissenheit
über die Gründe.

Vermutlich haben die indischen Zeitun¬
gen verlangt , der Oefsentlichkeit gewisse
Aufklärungen über Uebergriffe von
seiten der britischen Truppen

fünfzehnhundert Jahren westgotische Fa¬
milien angesiedelt . Als die Araber in die
Nähe kamen , flohen die Bewohner in die
Höhlen des steinigen Gebirges. Nach dem
Abzug der Eindringlinge kehrten sie zu¬
rück . Sie blieben unter sich , unbelästigt von
den durch die fruchtbareren Täler fluten¬
den Heerscharen des Mittelalters , und un°
vermischt .

Auf sich allein angewiesen , wählten sie
einen König, einen Bauernkönig, der
rechtsprach , Zwistigkeiten schlichtete , und
dessen Wort die letzte Instanz bildete .
Seine „Krone" war erblich . Als , ke ^ de
Ios ? atouss ' — König der Patonen —
war er allgemein bekannt und anerkannt,
so daß selbst der kastilische Staatsrat Jsa -
bellas und Ferdinands diese Anschrift
nachweislich in seinen Mitteilungen an
ihn gebrauchte . Erst Mitte des achtzehnten
Jahrhunderts wurde diese uralte Einrich¬
tung von Karl III . aufgelöst , weil er es
nicht duldete, „daß zehn Meilen von Ma¬
drid ein selbständiges Königtum existierte" .

Leider konnte ich direkte Nachfolger die¬
ses letzten westgotischen „Königs" nicht mit
Bestimmtheit ausfindig machen , obwohl
sie bei dem Kinderreichtum der Familien
vorhanden sein dürften . Dagegen stellte ich
fest , daß der Tvp der Bauern von dem der
spanisch-kastilischen erhebliche Un¬
terschiede aufweist- Helle Hautfarbe,
blonde Haare, blaue Augen überwiegen,
und besonders große Füße , Patones
heißt „Großfübler " .

Im Anschluß daran besuchte ich noch
eine west gotische Grabstätte bei
Castiltierra in Altkastilien nördlich des
Somosierra -Passes über das Guadarrama -
Gebirge. In drei Schichten , die verschie¬
denen Epochen entsprechen , liegen hier die
Gräber übereinander . Das Gräderseld,
eins der größten Europas , dehnt sich über
viele Morgen Land bis auf den Abhang
eines Hügels aus und ist bis jetzt nur zum
Teil erforscht . Man hat die Ueberreste von
ganzen Familien , Mann , Frau uitd fünf
Kindern , gesunden , alle nach der Sonne
ausgerichtet. Ihnen waren auch Geschirr,

öffentlichkcit den Glauben an die Ehrlich¬
keit der Münchener Besprechungen zu rau¬
ben versucht . Mit der Behauptung Hulls,
die damaligen Abmachungen seien nicht
getroffen, um den Frieden zu sichern, waren
die kriegstreiberischen Einmischungsver¬
suche in die europäische Politik enthüllt.
Das Weißbuch hütet sich natürlich , etwas
über die Aufputschung Frank¬
reichs zu veröffentlichen , das durch Un¬
terstützungsversprechungenRoosevelts zum
Krieg förmlich „gedobbt" wurde . Wie
Roosevelt in den letzten Jahren Frankreich
für seine eigene Kriegspolitik ausnutzte
und auch hier wieder europäische Befrie¬
dung Hintertrieb, das zeigen einige Sätze
über die USA .-Politik gegenüber Frank¬
reich. Allgemein sei diese begründet ge¬
wesen „auf festen Widerstand gegen jede
deutsche Aggression "

. Nach Frankreichs
Fall sei es das Hauptziel gewesen , einen
Uebergang der französischen Flotte oder
französischer Stützpunkte in die Hände der
Achsenmächte zu verhindern , sowie einen
ständigen Einfluß gegen eine
französische Zusammenarbeit
mit Deutschland auszuüben .

Als erste Frucht der aufrecht erhaltenen
Verbindungen mit Frankreich nach dessen
Fall führt das Buch die später wiederholte
Verpflichtung der französischen Regierung
vom 18 . Juni 1940 an . nach der die fran¬
zösische Flotte niemals an die Achse aus¬
geliefert werden sollte .

Die Mitschuld der in Berlin
tätigen USA . - Diplomaten an
Roosevelts Kriegstreiberei wird ersichtlich
durch einige Zitate aus ihren lügenhaften
Berichten , in denen sie behaupteten,
Deutschland treibe unbedingt auf einen
Konflikt . Auch hier das gleiche Spiel
wie gegen Japan : Künstlich sollte
ein Alibi geschaffen und gleichzeitig Zünd¬
stoff aufgehäuft werden, um den von

sehen Preispolitik besser als dieSteige °
rung des Weizenpreises um
1 0°/„ innerhalb knapp drei Wo¬
chen . Bis jetzt hat Roosevelt auch nicht
gewagt, den Plan seiner wirtschaftlichen
Ratgeber nach Aufhebung der Agrarzölle
durchzukämpfen . Der Farmerblock ist zu
mächtig , als - aß Roosevelt ihm materielle
Vorschriften machen könnte .

und Polizei bei der im Herbst vorigen
Jahres erfolgten Besetzung Chimurs in
den Zentralprovinzen zu geben . Bei Chi-
mur . so sagt die „Times "

, bandle es sich
um einen der Plätze , wo der „Hindu-
Pöbel " während der Unruhen Polizisten
bei lebendigem Leibe verbrannt hätte .
Von „United Preß " erfährt man am glei¬
chen Tage aus Neu-Delhi, daß der Hindu»
füürer Mahasabhas beschlossen habe , mit
einer aktivistischen Bewegung die englische
Regierung zur Anerkennung der Unab¬
hängigkeit Indiens zu zwingen. Der an¬
gedrohte Pressestreik und die Kampfansage
Mahasibhas sind beredte Zeichen dafür ,
wie es mit der von der britischen Agita¬
tion immer wieder behaupteten „völligen
Ruhe" in Indien in Wirklichkeit bestellt ist.

Schmuck und sonstiges Gerät beigegeben.
Der Wächter , der in einer in der Nähe
liegenden Eremitage wohnt , erzählte uns
allen Ernstes , er habe auch das Gebein
einer Hexe gesehen , mit „Hörnern im
Schädel " .

Nach diesen aufschlußreichen Wanderun¬
gen übernachteten wir in der „Fonda "
( Gasthaus) einer kleinen Stadt . Und dort
kamen wir zu der Erkenntnis über die
Fragwürdigkeit solcher winterlichen Ent¬
deckungsfahrten. Denn die Quecksilbersäule
zeigte nachts 6 Grad unter Null . Es gab
keinen Ofen , sondern nur das oben er¬
wähnte Holzkohlenbecken. Und auch sonst
ließ das Quartier , selbst für bescheidene
Ansprüche , viel zu wünschen übrig .

Aenes «Kues -en-ektet
Alle drei Tage ein Eiscnbahnunsall in Algerien .

Zeitungsmcldungen zukolge ereigneten sich in den
von Briten und Nordamerika «-!» besetzten afri¬
kanischen Gebieten in den letzten Wochen nicht
weniger als achtzehn schwere Eisenbabnunfälle . die
auf Sabotage zurückzufübren seien. Das bedeutet
jeden dritten Tag ein Eisenbabnunfall . Das letzte
dieser Eisenbahnunglücke ereignete sich am 31 . De¬
zember früh nm 7 Ubr aus dem Bahnhof Blida ,
wo ein Militärtranszortzug mit 4ö km Geschwin¬
digkeit gegen eine Reihe anderer Wagen fuhr .

Zweihundert Schiffbrüchige von torvcdierten
Schiffen auf den Azoren . Wie die portugiesischen
Zeitungen aus Ponta Telgada iAzoren ) berichten,
trafen in diesem Hafen zwei englische Zerstörer
und eine Korvette ein . die mehr als zweihundert
Zchiffbrüchiae an Bord batten , die von englischen
und in englischen Diensten fahrenden im Atlantik
versenkten Schiffen stammen.

Eine neue Rate Churchills . Tie britische Admi¬
ralität gibt den Verlust der als Vorvostenboot
verwandten Korvette ..Enapdragen » bekannt.

Erfolgreicher Luftangriff japanischer Bomber
aus Pungau . Ein starker kombinierter Verband
japanischer Bomber - und Jagdstaffeln unternahm
einen erfolgreichen Angriff auf Aungan in der
Provinz Julien , das 200 km westlich von Jutschau
liegt . Brennstofflager . Munitionsdepots . Waren¬
lager und Jabriken . die in der Stadt und der
Umgebung erbaut waren , sind vernlchtei oder in
Brand gesetzt worden .

UTA . -StaatSschuld aus 112 Milliarden Dollar
angewachsen. Einer Meldung aus Washington zu¬
folge beträgt die öffentliche Staatsschuld der USA .
gegenwärtig nach einer ausgegebenen Erklärung
des Schatzamtes 112 Milliarde » Dollar . >

Roosevelt gewollten Weltkrieg imvermeid,
bar zu machen.

Roosevelts Kriegsschuld klar
erwiesen

Eine ungewollt zutreffende Beweis -
führung für den wahren Ur -
sprung des Krieges enthüllt das
Weißbuch mit der Behauptung , daß der
jetzige Krieg schon Leim Waffenstillstand
1918 vorbereitet worden sei . und macht die
italienischen und japanischen Ausdeh-
nungswünsche dafür verantwortlich. In
Wahrheit war dies natürlich nichts weiter
als die Folge der durch die Unfähigkeit
und Böswilligkeit der Weltkriegspolitiker
von damals geschaffenen weltpolitischen
Verhältnisse, die die Welt nicht zum wah¬
ren Frieden gelangen ließen . Aus diesem
unheilvollen Zustand der Welt und ins¬
besondere Europas und der verbre¬
cherischen Nachhilfe Roose¬
velts allein entstand in Wahrheit der
jetzige Krieg . Für eine unbeeinflußte Nach¬
prüfung dieses Vorgangs ist das jetzige
USA .- Weißbuch , gerade weil es allzu deut¬
lich die Tatbestände verdrehen und Roose¬
velts Kriegsschuld ableugnen möchte, als
wertvolles Hilfswerkzeug zu bewerten.

De Gaulle
in Washington unerwünscht

Genf , 3 . Januar .
„Daily Erpreß" läßt sich von einem

Amerika -Korrespondenten in Washington
berichten , man sei sich an amtlichen Stelle
in Washington nicht darüber klar , ob de
Gaulle General Giraud als Leiter der
„vereinigten gegen die Achsenmächte ge¬
richteten Front " anerkenne . Solange man
hierüber in Washington kein« Gewißheit
habe , sei ein Besuch de Gaulles
unerwünscht und „trägt nur zur wei¬
teren Verwirrung der Lage bei " .

WWW

Lum ZA. Todestag 6es Kraken von 8edliekke »
Lin 4 . dsnusr jakrt sich Lum 38 . Llais der
Tag , an ' dem KenersIkeldmarsodsII Llkred
6r » k von 8ost>iekken. der lanMäkrig « 6ksk des
Lrsuürseken KroLsn kenersistabes , dis Lugen
kür immer scstloL . 6rsk von 8estliekksn war
der Lehrmeister der kosten Kunst 6er 8trate -
vie und Taktik . 8ostneI-Is Krkoigs . so ssgt « er ,
können nur erneiostt rverden , rvenn die r üstrer
Oller Krads Initiative , und Tatkrakt Leihen.
Das 8est!ek»»I stst es istm jsdoost versagt , sei»

Können im Kampf mi kevvskrsn .
Luknastme : 8oksrl .

Ritterkreuz
für hervorragenden Fernaufklärer

ML . Berlin , 3 . Januar .
Der Führer verlieh auf Vorschlag des

Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichs¬
marschall Göring , das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Oberleutnant Mei »
sel , Flugzeugführer in einer Fernauf¬
klärerstaffel .

Auch an ruhigeren Abschnitten
in Madiger Kampfberührung

Berlin , 3 . Januar .
Wenn auch das Schwergewicht der

Kämpfe an der Ostfront im Monat De¬
zember im Kaukasus , im Don¬
gebiet , im Raum Kalinin - To -
ropez und im Gebiet südöstlich des
Jlmensees lag, so blieben unsere
Truppen auch an den ruhigeren Ab¬
schnitten der Ostfront in stetiger
Kampfberührung mit dem Feind ,
lieber diese ununterbrochenen Späh - und
Stotztruppkämpfe liegen beim Oberkom¬
mando der Wehrmacht die Meldungen

.zweier Armeen aus verschiedenen Teilen
der Ostfront vor.

Danach führte die eine dieser Armeen
1681 Späh - und Stoßtruppunternehmen
durch. Hierbei wurden 208 Kampf- und
Wohnbunker sowie sechs bewegungs¬
unfähig geschossene Panzer gesprengt oder
vernichtet . Im Verlauf der Kämpfe verlor
der Feind über 2580 Tote, darunter 656
durch Scharfschützen, 400 Gefangene, dar¬
unter 11 Offiziere , 41 Granatwerfer und
Maschinengewehre sowie über 200 sonstige
schwere und leichte Infanteriewaffen . Im
gleichen Zeitraum mußten 518 bolsche¬
wistische Späh - und Stoßtruppunterneh¬
men ab gewiesen werden.

In dem anderen Armeebereich waren
1818 Spähtrupps und 940 Stoßtrupps er¬
folgreich eingesetzt, die insgesamt 93 Bun¬
ker und Kampfstände sprengen konnten .
Der Feind verlor bei diesen Kämpfen über
100 Gefangene, 38 Maschinengewehre und
Granatwerfer , sowie über 200 Gewehre,
Maschinenpistolen und sonstige Infanterie¬
waffen. Die feindliche Aktivität war in
diesem Abschnitt wesentlich geringer. Die
Bolschewisten versuchten 269 mal mit
Späh - und Stoßtrupps gegen die deutschen
Linien vorzufühlen, sie wurden jedoch
jedesmal unter Verlusten zurückgeschlagen.
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Sowjetsruppe im Kaukasus vernichtet
Erfolgreiche eigene Angriffe am Don und im Raum von Toropez - Die Kampfe im Raum von Rfchew

Aus cien IVeslZolen
Winterliche Entdeckungsfahrt eines Deutschen durch Spanien

Von unserem Korrespondenten
LZ.M8 VLLLL

Bil-uns eines Kriesskabinetts in ASA ?
Roofeveits Unsicherheit vor Zusammentritt des Kongresses - Fiasko k es Preisstopps

ki -asttbsrickt unseres Korrespondenten

Pressestreik in Andren
Akttvtfttfche Kindugruppe wist Indiens Unabhängigkeit erzwingen
vrssttberiedt unsere» Korrespondenten
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Deutsche Eishockey -Meisterschaft
« n der Schwelle des neuen Jahres

iahw auch in Mannheim dör Kampf
O7 sie neue Deutsche Eishockey -
k - iüerschaft seinen Anfang. Im bis

den letzten Platz gefüllten Mannhei-
, -r Eisstadion lieferten sich Mannheimer
E und Düsseldorfer EC . einen
rbitterten Kampf, der in allen-drei Spiel -
ritteln ebenbürtige Leistungen brachte
>nd erst in der Verlängerung
»it 2 - 1 (0 :0) . 0 :0 . 1 : 1) kurz vor Spiel -
Hluß von Mannheim gewonnen wurde.

Der Mannheimer ERC . trifft in der
weiten Runde am 16 . oder 17. Januar in
Mannheim auf den Gewinner des Spiels

—Rastenburger SV . Beim Mann¬
heimer Eisfest am Samstag konnte
>er Mannheimer ERC . den im Meister -
ckattstreffen errungenen Sieg über die
^ Meldorfer EG . nicht wiederholen. Mit
-̂ 4 (2 ' 2 . 2 :0 , 1 : 1 ) blieben diesmal die

»beinländer erfolgreich . Den 3000 Zu-
Muern gefielen auch die Kunstlaufvor-
übrungen der Wiener Nittmann 'Staniek
md des einheimischen Nachwuchses sehr

fut -
Zchollle - 1860 in ^leuoulloge

j Auf besonderen Wunsch des Gauleiters
Ltaatsrat Grobe und des Reichssport-
tührers war die schon lange geplante Rück -
»eaeanung zwischen den beiden Pokalend-
Wielgegnern Schalke 04 und 1860
München für den ersten Sonntag des
yeuen Jahres ins Kölner Stadion an-
tzesetzt worden. Die Sportfreunde der rhei¬
nischen Metropole drückten ihre Freude
iünd Dankbarkeit für die Vermittlung des
langersehnten Erlebnisses eines hoch¬
sehenden Fußballkampfes aus , indem
richt weniger als 40 000 Menschen das
,on manchen Großkämpfen bekannte
Kampffeld in Müngersdorf umsäumten,
^ ine Revanche wollte den Schalkern gegen
hre 2 : 0-Bezwinger vom Berliner Olym-
nastadion nicht gelingen. Sie hatten zwar
»iesmal die zwingenderen Torgelegen¬
heiten , aber insgesamt war — wie bereits
n Berlin — das Spiel der „Löwen" noch
llwas stärker als die wieder eindrucks¬
vollen Wirbel der Schalker Techniker. Nur

dem wieder überzeugenden Können ihres
Torwartes Flotho , der sich noch in den
letzten Minuten zweimal entschlossen strei¬
ken mußte, um den gefährlichen Schluß¬
angriff der Bauern zu stoppen , haben es
die Knappen zu verdanken , daß die Münch¬
ner ebenfalls ohne Erfolg und beim 0 :0
blieben .

Wieder Baden—Elsaß bei den Schwerathleten .
Die Nachbargaue Elsaß und Baden haben aus den
28. Februar wieder einen Vergleichskampf in der
Schwerathletik vereinbart , der im Straßburger

Tängerhaus vonstatten geben soll . Tie beiden
Gaue standen sich zuletzt im März 1942 in Rhein -
felden gegenüber . Auf der Ringermarre trug da¬
mals Baden mir 5 : 2 Punkten einen überlegenen
Sieg davon , dagegen waren die Elsässer im Ge¬
wichtheben mir 1575 :1515 kg siegreich .

Württembergs Elf gegen Baden . Für den Futz-
ball- Vergleichslamps mit Baden am kV. Januar
in ' Stuttgart bat Württemberg eine ziemlich
„ neue" Mannschaft aufgevoren . Man will einer
Reibe von Nachwuchskräften Gelegenheit geben,
sich auszuzcichnen. Das Hauptkonringent stellt dies¬
mal der VfB . Stuttgart mit fünf Spielern . Die
Mannschaft siebt wie folgt : Tor : Turek (STB .
Ulm) : Verteidiger : Fauler lWaiblinacn ) . Sei
bald (Aalen ) : Läufer : Kraft . Richt. Kneer lalle
VfB . Stuttgart ) : Stürmer : Pubane lVsB . Stutt
gart ) , Langjabr ( Stuttgarter SE .) , Bcrtle >Ulm
46) , Bitzer (Reutlingen ) . Scherzer <VfB . Stutt
gart) .

Neues Länderspiel gegen Schweden ? Schwedens
Fußballvcrband erstrebt für 1943 die Austragung
eines neuen Länderspiels gegen die deutsche
Nationalmannschaft . Das Tressen ist für den Spät¬
sommer in Aussicht genommen und soll in Ltock-
yolm stattfinden.

Freiburgs Futzball-Stiidteels spielte 4 :4, Handballer verloren unverdient 6 :2

llügsusr Orabtdsriodt des „Jlewsinieit ''

VVL . Der Städtekampf Stiaß -
bur g—F reiburg im Hand- und Fuß¬
ball fand am Sonntag auf der Meinau
vor 6000 Zuschauern als erste Straßbur¬
ger 'Großveranstaltung im neuen Jahr
statt. Die elsässischen Sportfreunde kamen
voll auf ihre Rechnung ; sowohl im Hand¬
ball wie im Fußball waren die Leistungen
beider Seiten sehr befriedigend.

Den Auftakt bildete das Handball¬
treffen, das die Gäste aus Freiburg un¬
verdient hoch verloren, denn ihre Leistun¬
gen waren fast während der ganzen Spiel¬
dauer die besseren. Als einziges Manko
vermißte man lediglich den präzisen Ab¬
schluß. Demgegenüber war das Spiel der
Straßburger etwas zerhackter, aber desto
wuchtiger in der gegnerischen Tornähe .
Freiburg gelang bald die Führung , aber
bei Halbzeit lag Straßburg bereits mit
3 : 1 vorn . Sofort nach Wiederanstoß ver¬
besserten die Gäste auf 3 :2 . aber drei wei¬
tere Treffer der Eiitheimischen ergaben
schließlich den 6:2-Endsieg Straßburgs .
Die Freiburger Mannschaft stand wie
folgt: Neubert; Beyer, Jndlekofer ; Gei¬
gele , Herrling, Soldermann ; Schulthoff,
Äertsch, Dchandelmaier. Schad, Sievert .

Das anschließende Fußballtreffen
wurde von folgender Freiburger
Mannschaft bestritten: Hengsteller
(Wiehre) ; Henger (Sportclub ) , Kühnle
( Kickers) ; Braun (FFC .) , Keller (FFC .) ,
Oswald (FFC .) ; Reitzel (FFC .) , Scheffter
( Wiehre ) , Matzkowski, Messing und Wil-

jioke § cku/e ^ es ksLifsklens
Eine wohlgelungene Radsportveranstaltung in der Freiburger Festhalle

: Ke. Daß das Fahrrad mehr ist als ledig¬
lich ein praktisches Fortbewegungsmittel ,
»eigten die Radsportler am Samstagabend
»n der F re ib u r ge r Festh a ll e. In
einem in allen Teilen wohlgelungenen
Programm reihten sie Nummer an Num¬
mer, deren jede einzelne ohne weiteres das
Entzücken einer guten Varietebühne hätte
Hervorrufen können . Trotz allem aber blieb
Pie sportliche Note der überdurchschnitt¬
lichen Leistung gewahrt, und auch das
Kampfmoment kam in den fünf Radball¬
spielen nicht zu kurz. Ob das nun die
beiden hervorragenden Einzelkunstfahrer
Sch itter ( Straßburg ) oder der badische
Meister Sigrist (Karlsruhe ) mit ihren
artistischen Leistungen auf und an den
Nädern waren , die spielerisch-bewegliche
Darmstädterin Erna Weber , die exak -
iten Reigen und Figuren der sechs Straß¬
burger oder die immer wieder mit Bestall
überschütteten Vorführungen der beiden
Frankfurterinnen Rosel Braun und
(Lotte Peters , Reichssiegerinnen 1942
t— immer wieder erfreuten sie den Kenner
dieser sportlichen Künste und überraschten
« ll jene , die nun in der Freiburger Fest¬

halle zum ersten Male mit dem Kunstrad¬
fahren bekannt wurden.

Stets neue Anreize in dem allerdings
auch sonst in keiner Phase etwa langweili¬
gen Programm brachten die Radballspiele
der Männer . Nachdem in den ersten vier
Kämpfen sich die badischen Meister Ma-
della -Stöckle aus Konstanz und das
beste und in zahlreichen Hallen bekannte
elsasfische Paar Ferrand - Doell aus
S t r a ß b u r g-Kronenburg als die stärk¬
sten der vier Mannschaften erwiesen hat¬
ten, erreichte der Abend mit dem Zusam¬
mentreffen dieser beiden Paare und dem
5 :2-Sieg der Straßburger seinen Höhe¬
punkt , ehe zum Abschluß W. Sigrist in
einer komischen Vorführung auf größten
und kleinsten Rädern noch einmal seine
vollkommene Beherrschung des Fahrrades
und damit zugleich zeigte , zu welch hoher
Schule man das schlichte Radfahren ent¬
wickeln kann .

Die Ergebnifle der Radballspiele : Konstanz
(Madella-Siöckle ) — Pforzheim (Vollmer-Grimm )
6 : 4 : Straßburg l (Ferrand -Töll ) — Straßburg II
(Lutz-Zevsolff) 5 : 6 : Pforzheim — Straßburg I
2 .8 : Konstanz — Straßburg II S :1 ; Pforzheim —
Straßburg II 0 :7 : Straßburg N — Konstanz 5 : 2 .

Helm (alle FFC .) . Die Straßburger Aus
Wahl bestand aus Spielern des Rasen¬
sportklubs und der Sportgemeinschaft ss ,
d . h . den beiden Tabellenführern der Gau
klasse .

Der Freiburger Sieg schien in diesem
Tressen bereits sicher , als vier Minuten
vor Schluß die Straßburger Auswahl
durch einen Hand-Elfmeter noch gleich¬
ziehen konnte . Nach einem sehr guten
Start führten die Gäste nach neun Minu
ten durch Wilhelm bereits 1 :0 , und
auch der zweite Treffer in der 20 . Spiel¬
minute kam völlig verdient , denn bis zu
diesem Zeitpunkt vermochten die Straß¬
burger ihrem Gegenüber nicht die Stange
zu halten . Erst dann besann man sich im
Lager der Einheimischen eines besseren.
R . Heißerer holte fünf Minuten vor der
Pause ein Tor auf , dem wieder Wil¬
helm noch vor Seitenwechsel das dritte
Tor zum 3 :1 gegenüberstellte .

War schon die erste Halbzeit reich an
spannenden Momenten , so überbot die
zweite Halbzeit die Leistung der ersten 45
Minuten noch. Besonders die beiden An¬
griffsreihen zeigten sich in gutem Licht
und ließen die Abwehr in keinem Augen¬
blick zur Ruhe kommen . Die 51 . und 62 .
Minute ergaben durch die Gebrüder Hei¬
ßerer zwei weitere Tore für Straßburg ,
die dann den Gleichstand herbeiführten.
Reitzel holte dann nochmals die 4^ -Füh¬
rung für Freiburg heraus , die jedoch O .
Heißerer durch den bereits erwähnten Elf¬
meterball nochmals ausgleichen konnte . Zu
sammengesaßt sahen Straßburgs Fußball¬
freunde sehr gute Leistungen der Freibur¬
ger Mannschaft, die sich nur in der ersten
Halbzeit etwas zuviel ausgab und nach
der Pause dem Tempo nicht mehr Schritt
halten konnte . Die besten Leute waren
Hengsteller . Keller , Matzkowski und die
beiden Flügelleute Reitzel und Wilhelm.
Bei den Straßburgern war die Abwehr
ziemlich schwach . Mittelläufer Gebhardt .
Gebrüder Heißerer und Dorninger auf
Linksaußen waren hier die Besten .

i Die Meisterschaftsspiele
Baden :

FE . Rastatt — VfR . Mannbeim 6 :8
Pbönir Karlsruhe — FV , Darlander . 2 :0
VfL. Neckarau — SV . Waldhof 2 :3

Elsaß :
FC . 93 Mülbausen — FC . Kalmar 13 : 1

Württemberg :
Stuttgarter Kickers — Union Böckingen 8 : 1
SV . Feuerbach — VfB . Stuttgart 2 :5
TSG . 46 Ulm — SSV . Reutlingen 4 :1
VfR . Heilbronn — Svortsr . Stuttgart 2 : 4

Südbayern :
Bavern München — Bajuwaren München 2 . 1

VfB . München — Jabn Regensburg 6 : 1
TSG . Augsburg — Wacker München 3 :1

Rardbayern :
Svvgg . Fürth — Eintr . Fronten Nürnberg 6 : 1
VfR . Schweinfurt — RSG . Weiden 6 :1
Vitt . Aschaffenburg — Würzburger Kickers 4 :2

Freiburger Jugendspiele
Mülhausen 93 — SC . Freiburg X 6 :2
FC . Sportfreunde 14 — Posisportgem . Jab » 8 :3

Uee ei- e- s» öaet - esioisteet
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Beim Bart des Propheten — ist es mög¬
lich , daß man über seinen eigenen Bart
stolpern kann ? Von dem alten Kaiser Bar¬
barossa geht zwar die Sage , daß ihm im
Verlauf seines vielhundertjährigen Schla¬
fes im Bergschoß des Kyffhäuser ein so
langer und starker Vollbart gewachsen sei,
daß dieser sogar den Weg durch einen Mar¬
mortisch gefunden habe und selbst am
Boden noch weitersprieße Aber wie ge¬
sagt . das sind Volksmärchen , die sich zur
KindheiiSzeit ganz schön lesen lassen , mit
denen man aber als Erwachsener nichts
mehr anzufangen weiß . Und doch hat es
schon einmal einen Mann gegeben , der zur
Lebzeit seine männliche Zierde in einer
Pracht zur Schau trug , die seinesgleichen
nicht hatte und sich in seiner Ausdehnung
selbst mit dem Bart des ewig schlafenden
Friedrich I . noch messen konnte .

Wer das nicht glaubt, bvaucht nur das
Städtchen Braunau am Inn ) den Geburts¬
ort unseres Führers , aufzusuchen und nach
dem ehrwürdigen Ratsherrn Steininger zu
fragen. Der Fremde wird dann gewöhn¬
lich zu erst zur Pfarrkirche geführt , an de¬
ren Mauer das prächtige Grabmal des um
1567 verstorbenen Ratsherrn zu sehen ist.
Der Bildhauer hat es nicht versäumt , die
Figur des Verstorbenen in Lebensgröße
aus dem Stein zu hauen, wobei er mit
besonderer Sorgfalt das Charakteristischste
an diesem Manne herausarbeitete , den
dreieinhalb Ellen langen , bis weit über die
Füße hinunter reichenden , zweigeteilten
und kunstvoll gezwirbelten Pollbart . Man
sieht es dem edlen Ratsherrn direkt an,
wie stolz er auf diesen Riesenwuchs seines
Bibers " war , der ihm aber leider eines

Tages zum Verhängnis werden sollte .

KE

Bevor wir aber die tragische Geschichte
seines Bartes erzählen, wollen wir noch
rasch oem Braunauer Heimatmuseum einen
Besuch abstatten, wo dem Fremden hinter
Glas und Rahmen der Bart des seltsamen
Zeitgenossen , in seiner vollen Länge gezeigt
wird . Nein , man hat sich keinen Scherz
erlaubt , wie es bei so manchen , angeblich
echten Reliquien der Kall ist, beiliegende
Urkunden erklären uns einwandfrei, daß
das männliche Schmuckstück des Ratsherrn
Steininger nach vielfachen Jrrwanderungen
bis heute unversehrt erhalten werden
konnte . Auch welche traurige Rolle dieses
nalurgewachsene Gebilde gespielt hat, ist
einwandfrei dargelegt. Darnach wollte der
Stadtgewaltigc sich eines Tages in höchster
Eile zur Ratsherrensitzung begeben und
achtete beim etwas zu raschen Herunter¬
gehen über die Treppe des Hauses nicht
auf seinen Gesichtsanhang, der ihm über
den ganzen Körper bis über die Füße her¬
abwallte. Er trat , dabei versehentlich auf
eine der beiden Bartspitzen, bekam dadurch
das Uebergewicht und stürzte kopfüber die
steile Stiege herunter , wobei er sich den
Schädel einschtug und augenblicklich seinen
Geist aufgab.

Als man den Toten aufbahrte, hatte
der lange Bart nicht einmal im Sarge
Platz , weshalb man sich entschloß, ihn ab¬
zuschneiden und als Andenken für spätere
Geschlechter aufzubewahren. Jahrhunderte¬
lang bildete er eine Sehenswürdigkeitfürst¬
licher Schatzkammern . Zuletzt hatte die
Fuggerstadt Augsburg den Riesenbiber im
Besitz, die ihn schließlich dem Heimatort
seines Trägers , der Stadt Braunau , als
Geschenk überließ . ->>.
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-kiesige Merschwemmuirs
im Wo-Flußgebiet

Stockholm , 3 . Januar
Die katastrophenartige Überschwem¬

mung im Ohio -. Flußgebiet hat
jetzt die Behörden nach einer von „Nya
Daglight Allehanda" gebrachten United-
Preß -Meldung aus Pittsburg gezwungen,
zum Schutz der Städte des Bundesstaates
Pennsylvanien Erd- und Schutzwälle auf¬
werfen zu lassen. Die Bevölkerung der tie¬
fer gelegenen Gebiete flieht mit ihrer fah¬
renden Habe an geschütztere Stellen . So¬
wohl der Ohio als auch der Susquehanna -
Fluß steigen noch immer. Gleichzeitig steigt
der Williamette-Fluß im Staate Oregon,
wo ebenfalls Tausende von Menschen sich
gezwungen sahen . Haus und Hof zu ver¬
lassen. Das Ueberschwemmungszentrum

des .Ohio-Flusses bewegt sich v o n P i 1 ts -
bürg nach Süden . Bei Weeling in
West-Virginia sind 22000 Häuser
vom Wasser umspült . Weiter im
Süden entlang des Flußlaufes werden
Sandsackbarrikaden angelegt , um auf diese
W -üse einen Schutz gegen die erwartete
Ueberschwemmung zu schaffen . Man hat
ieht aucy Vorbereitungen getroffen , um die
Geschäftszentrendes ganzen unteren Ohio -
Tales evakuieren zu können , falls es nicht
möglich sein sollte , die Ueberschwemmung
abzudämmen.

Nach einer von „Aston Tidningen" ge¬
brachten Meldung sind bisher in den
Staaten Ohio, West -Pennsylvanien und
West-Virginia über 17500 Perso¬
nen durch die Ueberschwemmung obdach¬
los geworben. Die bisherigen Schäden
werden auf viele Millionen Dol¬
lar geschätzt .
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! 23. Fortsetzung
s Erst als sie unter der Tür standen, ver¬
flöchte sie die nächste Frage zu tun . „Wie
jalt ist Ihr Kind heute? " So langsam fie¬
len die Worte!
Z Aber die Magd ging hastig Weiler . —

Das Gewölk war in Bewegung gekom«
en und zog über den Wald Krupunder

eran. Hille schritt mit schweren Gliedern
urch den Flur und setzte sich ans Fenster
er Wohnstube , um aus das Gewitter zu
arten. Das Herz pochte ihr — hätte sie

och niemals gefragt — hätte sie niemals
Don jener Magd gehört! Tränen drangen
Ur in die Augen , so armselig war ihr zu
Vinn .
! Einmal klopfte es , Christoph brachte die
Lampe- „Man soll nicht allein sitzen " ,
Sagte er zögernd , „bei solchem Wetter.

"
: Hille antwortete nicht ; die Tür schlug zu .
. Der Wind löste die Wolken auf und
Mcieb sie gespenstisch gegeneinander: die
^Grübelnde blickte nicht hoch , sie blieb am
Neuster , die Hände im Schoß , und starrte
Dor sich h^ . Mitunter , wenn eine schwere
Wo die Wipfel aufbrausen ließ , schrak sie
Msammen und suchte - en Faden einer Er¬
innerung zu knüpfen , den sie immer wie¬
weit verlor . —
. Hille sah einen rötlichen Blitz wie Feuer
niedersallen; es tat ihr wohl. Wald und
Torf hätten brennen können , es wäre nach
wrem Sinn . Tie Wolken litten unter den
Sturmschlägen, sie türmten sich auf, stürz¬
ten und wurden wie von leuchtenden Mei¬
lern zerschnitten . Die Bäume im Garten
b—« d— d« Beeten flogen dt«

Blütenblätter zerrissen hoch, und der Wald
wogte wie eine schwarze Flut , die vom
Himmel niederrauschte. Hille wartete dar¬
auf : ihr Mund war halb offen , als wolle
sie als erste vom Tod trinken. Aber nur
das Dunkel wurde tiefer und immer qual¬
voller; sie war einsam, wie eine arme
Seele im Meer. —

Christoph Schmidt kam in die Küche . Er
wartete nicht auf die. Einladung , sich zu
setzen , er nahm breit am Tische Platz ,
stopfte sich seine Pfeife neu und gedachte,
den Abend gut zu begehen . Die kleine Kü¬
chenlampe leuchtete : das Mädchen war da¬
bei . aus einem Ballen Zeugs Stücke zu¬
einanderzupassen .

„So so "
, sagte der Gärtner und hätte

gern gefragt, für wen sie da nähen wolle,
aber er dachte sich, daß es für ihr Kindchen
sei. „Was habt ihr denn miteinander
geredet ? Du solltest zum Herbst herüber¬
kommen . hat die Frau wohl gesagt ? "

Er erschrak, ihm war . als habe dies
Mädchen verweinte Augen. Er hätte es
trösten mögen , aber alles Gute , was ihm
einfiel, war ein Wort wegen des Kindes,
und das vermied er lieber.

„Schönes Haus , dieses Hoggeloh ? "
drehte er es jetzt von der anderen Seite .
„Ich möchte Wohl hierbleiben."

„Um dein Leben lang in Dienst zu
sein ? "

Christoph Schmidt war überrascht. Wer
war nicht in Dienst ? Wartete Magda auf
einen Bauern ?

„Wenn's geht . Hab ich mal selbst eine
Gärtnerei . Ich sag nur. aus dieser hier
war was rauszuholen ."

„Nun, die haben ja auch zehn Jahre
dran gearbeitet."

Christoph Schmidt wurde unsicher , er
wußte nicht recht, ob das Mädchen etwas
für oder gegen die Herrschaft hören wollte.
Und weil er nichts Schlechtes reden wollte,
schwieg und qualmte er. „Ich sag nur ,
solche Gärtnerei möcht ich mal haben "

„Du hast wohl das Geld dazu? "
„Du bist böse . Magda . bat man dir was

Unrechtes gesagt ? "

Sie schüttelte den Kopf , kämpfte mit
sich , ließ das Gesicht plötzlich vornüber in
die Hände fallen und schluchzte .

Der Mann war sehr erschrocken , aber er
wußte nur um so weniger, was er zu tun
hatte . „Na . na " , brummte er . „die Frau
ist doch nicht schlecht zu dir gewesen ? " Und
nach einer Weile : „Erzähl , Magda ! Ist
doch auch ein vernünftiger , ehrlicher Kerl,
der hier neben dir sitzt ! Was hast du noch
zu weinen ? Ist es wegen des Kindes ? "
Ihm wurde weicher ums Herz : „Wenn du
willst und es kommt so . wie ich 's mir mal
denke. Magda —" , er zögerte seufzend —
„wenn du so dran hängst, könntest du das
Kind ja bei dir behalten. Ich sag bloß,
es wäre besser, wenn du es anderswohin
gegeben hättest. Nun wein doch nicht , ich
Hab ja noch gar nichts gesagt .

"
Magda blickte nicht auf . ihr Gesicht lag

auf den Armen, sie schluchzte unaufhörlich.
Der Gärtner streichelte sanft über ihr
Haar . Als es nichts half , trat er kopfschüt¬
telnd ans Fenster. „So 'n großes Mädchen
und heult. Hat einer was mit dir vor ?
Dann sag mir 's man , dem will ich Wohl
Bescheid geben .

"
Staub und Dunst flogen über die Erde,

der Garten blieb , in Dunkel gehüllt . Und
der Wind hetzte und fuhr über die tausend
Blumen , welche die gärtnernden Hände
großgezogen hatten , reißend und zerstörend
hinweg.

Hans Rust traf Lotte Scheper am"
Strand . Sie war allein und kam über¬
rascht auf ihn zu. Vielleicht hatte sie im
ersten Augenblick ein schlechtes Gewissen ,
aber der Mann war so erfreut , ihrer Hab¬
haft zu werden, ihm war nichts Böses
anzusehen . Da hüpfte sie wie ein Schelm
auf ihn zu , gab ihm die Hand und blin¬
zelte ihn an „Ihr habt mich doch nicht ge¬
sucht, Ohm Hans ? Ich hatte einmal Lust ,
mich selbständig zu machen , und habe
einige sehr langweilige Leute kennen¬
gelernt.

"
„War Grapengeter so langweilig " ,

fragte Rust schadenfroh . Danach suchte er
betrete« nach einem Uebergang . vermochte

aber nicht, dies leichtsinnige Gesicht gleich
zu betrüben.

„Tressen wir uns hier zufällig, Ohm
Hans"

, fragte Lotte . „Wie wäre es . wenn
wir beide uns ein Paar Tage versteckten? "
Dann merkte sie . daß etwas anderes hinter
seinem Kommen steckte. „Es ist doch nichts
geschehen ? Hat Grapengeter sich etwas
angetan ? Er war ganz aufgelöst."

Rust nahm Lotte beim Arm . „Du mußt
heute noch nach Torna zurück, der Fahr¬
mann wartet .

"
„Wir wollen ihn zurückschicken "

, ver¬
suchte sie zu scherzen , aber die Furcht stieg
in ijp auf . „Geht's meinem Vater schlecht ?
Ihr habt ihm doch nichts verraten ,
Hans ? "

Er schüttelte den Kopf : „Komm , komm ,
darüber können wir hier nicht reden! "

„Ohm Sans , tu nicht so griesgrämig ! "
Aber sie folgte ihm doch gehorsam, als er
ohne Erklärung vorausa ; " " - A hnung
bezahlte und sie rasch zu packen bat.

Rust erzählte ihr im Wagen, warum er
sie abgeholt hatte und wie es auf Torna
stand . Lotte Scheper weinte, aber sie hatte ,
klüger als dieser weltfremde M -nsch . den
Zusammenbruch längst komme« sehen , und
vielleicht halte sie schon in all diesen Wo¬
chen nichts anderes beherrscht als ein
ängstliches Hinhuschen über -die Wirklich¬
keit.

Den Tod chatte sie nicht berechnet . Aber
er kam ihr erst in Torna recht zum Be¬
wußtsein: vor dem Sarg ihres Vaters
wachte etwas wie verlorene kindliche Liebe
in ihr auf und erschütterte sie.

Der Anwalt war noch auf dem Gut : er
gab nicht viel zu hoffen . Die Gesellschaft ,
die Scheper geführt hatte , würde der Toch¬
ter vielleicht eine Rente aussetzen , meinte
er , aber es sei sehr unsicher und würde
eben ausreichen , den Hunger fernzuhallen .
Er versprach , sein Bestes zu tun — im
übrigen hätte das Fräulein die Schule ja
beendet und müsse sich auf eigene Füße
stellen.

Am andern Tag wurde Scheper begra¬
ben . Lotte blieb vorläufig auf Torna : sie
tat , als läge es an ihr . das überschuldete

Gut zu halten . Daß Dr . Rust ihr zum Vor¬
mund bestellt war . erstaunte die Leute .
Aber auch er durfte keine Einwendungen
erheben , als das Mädchen erklärte , bis zur
endgültigen Auslösung auf dem Hof blei¬
ben zu wollen, der ihr einst hätte zu eigen
gehören sollen .

Rust fuhr mit dem Anwalt zur Stadt
UND versuchte noch einmal, sich über Lot¬
tes Erbe Klarheit zu verschaffen. Er arbei¬
tete die Nacht hindurch, weil es ihn
drängte , nach mehreren verlorenen Tagen
wieder zu den Grabungen zu kommen.
Mit dem ersten Frühzug fuhr er nach Ber¬
gen zurück.

Als er dabei ein Morgenblatt aufschlug
und die akademischen Nachrichten über¬
flog, las er. daß er bei der Besetzung des
Lehrstuhls einer süddeutschen Universität
mit anderen Namen zur engeren Wahl
stände . „Donnerwetter "

, entfuhr es ihm
laut ; er schlug die Zeitung zu und blickte
sich mit rotem Kopf um, ob die Leute ihn
gehört hätten . ^ .Verrückt all die Gerüchte " ,
sagte er zu seinem Nebenmann, und der
nickte bestätigend. Wenn Hille es nur nicht
liest , dachte Rust dann , sie macht sich tau¬
send Gedanken und hundert Sorgen , und
nachher ist alles umsonst gewesen. Gr über¬
legte aber doch klopfenden Herzens , wie er
vorsichtig von der Möglichkeit sprechen und
ihr von der dummen Notiz erzählen
könnte — warum hatte er . zum Teufel,
diesen Bleusterkopf ?

Auf Hoggeloh schlief noch alles : Rust
war so erschöpft , daß er sich nach einigen
schlaftrunkenen Worten aufs Bett warf —
für eine Stunde , wie er sagte-

Als er die Augen wieder austat . saß
Hille an seinem Lager und wartete auf
sein Erwachen. Er reckte sich , um einiges
frischer , und war froh, sein Weib wieder
nahe zu haben — ach, diese törichten Rei¬
sen ins Rheinland , wußte sie denn nicht,
wie sehr er sie entbehrt hatte? — Er
mußte schon lächeln in Vorerwartung der
Schilderung , wie er und Christoph in
Küche und Keller gehaust hatten.

(Fortsetzung folgt.)
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Möslichft noch mehr Kartoffeln
Die neue Ernte von entscheidender Bedeutung- Was Verbraucher tun müssen Appell an das Landvolk
Rund dreieinhalb Millionen Tonnen

Speisekartoffeln sind auf dem Schienenweg
mehr in die Städte gerollt als vor einem
Jahre . Für den einzelnen Verbraucher be¬
deutet dies eine Mehrversorgung gegen¬
über dem Vorjahre um fast eineinhalb
Zentner je Kopf .

Der Vorsitzende der Hauptvereinigung
der deutschen Kartoffelwirtschaft. Bauer
Hecht , richtet in der „NS .-Landpost" einen
Appell an das Landvolk , durch
volle Erfüllung der Ablieferungspflicht die
gute Kartoffelversorgung auch weiterhin
aufrechtzuerhalten. Die für das Frühjahr
zur Verladung bereitliegenden Mengen
müßten schon jetzt Lurch Verträge gesichert
werden . Zu diesem Zweck werden in näch¬
ster Zeit Hofbegehungen vorgenommen.
Wenn der Bauer das Verständnis für die
Forderungen der Kartoffelwirtschaft bei¬
behält und die Verbraucher alle Maß¬
nahmen zur pfleglichen Ver -
wendungderKartoffeln beachten ,
werde auch im neuen Jahr der Anschluß
an die Ernte gewährleistet sein .

Diese neue Ernte sei ebenfalls wieder
von ent sch eidender Bedeutung .
Der Bedarf an Speisekartoffeln werde
mindestens auf gleicher Höhe bleiben,
ebenso der an Fabrikkartoffeln. Außerdem
würden zur Hebung der Schweinebestände
gröbere Mengen an Futterkartoffeln be¬
nötigt . Schon jetzt müsse alles getan wer¬
den. um eine Ernte zu sichern, die diesen
Forderungen genügt. Auch im nächsten
Jahr müsse die Kartoffelanbaufläche mög¬
lich st n o ch gesteigert werden.

Schutz vor Wildverbiß
In jedem Winter waren bisher mehr

oder weniger umfangreiche Schäden durch
Wildverbiß bei den Obstbauanlagen zu
verzeichnen . Sie traten nur dort nicht auf,
wo rechtzeitig vor eintretendem Schneefall
die einzelnen Bäume , vor allem die Jung¬
bäume , durch Einbinden mit hierzu geeig¬
netem Material geschützt wurden.

Besonders die Jungbäume werden nach
größerem Schneefall und nach Eintreten
von Frost gern vom Wild angenommen.
Oft werden ganze Ringe um die Stämme
bis auf das Holz freigelegt, so daß die be¬

troffenen Anlagen große Schäden erleiden,weil mindestens der Ernteertrag der Obst¬
bäume für das nächste Jahr gefährdet
oder völlig unterbunden wird . Bei größe¬
ren Rindenschäden gehen die Bäume auch
ein . Es liegt also auf der Hand , daß ein
sorgfältiger zweckentsprechender Schutz für
die Obstbäume hergestellt werden muß.

Körbe von engmaschigem Draht , die ent¬
sprechend tief in den Boden reichen , um
ein Unterwühlen zu verhindern , werden

nur in seltenen Fällen zu beschaffen sein .
Dieser Schutz hat außerdem den Nachteil
gröberen Arbeits - und Geldaufwandes,deshalb sei hier zum Einbinden der
Bäume geraten. Hierzu läßt sich Rohr
Reisig , Ginster und dergleichen sehr gut
verwenden̂ Der untere Teil des Ma¬
terials muß fest auf dem Boden aufsitzen
und der obere Teil recht hoch hinauf¬
reichen . Zum Einbinden der Bäume ist es
jetzt höchste Zeit .

Auszeichnung - Obergefreiter Helmut
Masson . Sohn der Albertine Mafson,
Brombergstraße 23 . erhielt das Kriegsver¬
dienstkreuz II . Klaffe mit Schwertern.

Für treue Dienste . Das Treudienst-
Ehrenzeichen in Gold haben erhalten :
Universitätsprofessor Dr . Georg Stieler
und der Technische Assistent Heinrich Frey
an der Universität Freiburg .

Lehrbefugnis für Kunstgeschichte. Dr .
Phil, habil . Wolfgang Schöne wurde zum
Dozenten an der Universität ernannt und
es wurde ihm die Lehrbefugnis für Kunst¬
geschichte verliehen. Er wurde der philo¬
sophischen Fakultät der Universität Frei¬
burg zugewiesen ,

Julius Kopp gestorben . Mitten aus der
Arbeit wurde am 24 . Dezember Verwal¬
tungsdirektor a . D . Julius Kopp vom
Leben abberufen. Als vorbildlicher Beam¬
ter war seine Tätigkeit stets der Fürsorge
gewidmet . Alle , die mit ihm zu tun hatten,
konnten sich auf seine unbedingte Treue
und hilfsbereite Freundlichkeit, verlassen .
Als Ortsamtleiter der NSV . und DAF .
stellte er seine ganze Arbeitskraft in den
Dienst der Volksgemeinschaft . Mit ganzem
Herzen war er dem deutschen Liede als be¬
geisterter Sänger verschrieben . Wie schon
im Weltkrieg 1914/18 , war er auch heute
die treibende Kraft, das deutsche Lied in
die Lazarette zu tragen , um den verwun¬
deten und erkrankten Soldaten damit
Freude zu bereiten. Die ehrenden Nach¬
rufe seitens der Partei , der NSV . , DAF .,
Stadtverwaltung und der Sängerkamera -

Die vierte Bunte Stunde
Wieder ein bunter Reigen für das WHW . in Freiburg

Flotows melodiöse und immer gerne
gehörte Ouvertüre zur Oper „Martha "
leitete den ersten Teil der vierten Bunten
Stunde dieser Spielzeit in Freiburg und
der ersten im neuen Jahre ein . Wieder
herrschte die gleiche frohe Stimmung im
bis auf den letzten Platz besetzten Haus ,
und der nach jeder Darbietung stürmisch
aufrauschende Beifall wird die sich mit
ihrem ganzen Können in den Dienst des
großen Deutschen Hilfswerkes stellenden
Künstler erneut davon überzeugt haben,
welcher Beliebtheit sich diese sonntäglichen
Morgenveranstaltungen in Freiburg er¬
freuen . Man hörte , von Hildegard Stolz
nnd Charlotte Sie wert gesungen , das
große Duett aus dem ersten Akt und den
„Abendsegen " aus der Märchenoper „Häu¬
sel und Gretel"

, dann das große Liebes-
duett aus Verdis „Maskenball" mit Hans
Heinrich Hagen und Hildegard Fi¬
scher , und zwischendurch spielte Gustav
Blüschke , begleitet von Leonie Ueter -
Hauser , eine eigene Komposition für
Englisch -Horn und Klavier , die sich dem
Pastoralen Charakter dieses solistisch selten
verwerteten Instrumentes mit Geschmack
anpaßte . Mit dem „Pfenniglied " klang der
erste Teil aus , und die Sammelbüchsen

des WHW . konnten nun , vom Publikum
reich in Anspruch genommen, in Funktion
treten.

Der zweite Teil brachte , nach der schmis¬
sig gespielten Lustspiel -Ouvertüre von
Keler -Bela , mit der kleinen „Zirkus - Ko¬
mödie " gleich eine ganze Menagerie auf
die Bühne ; Duette aus der neuen Operette
„Die Nacht mit Casanova " von Franz
Grothe, von Anita RieÄlinger , Eva
Warweg und Gerhard Konzack mit
Laune interpretiert , folgten, und schließ¬
lich konnte man noch di? von Willi Hau -
mann einstudierte Mazurka aus der glei¬
chen Operette bewundern . Kapellmeister
Karl Ueter leitete im ersten , Georgi
Konstantinoff im zweiten Teil das
schwungvoll spielende Städtische Or -
chester , und auch diesmal verband Karl
Vetter wieder die einzelnen Darbietun¬
gen mit seiner liebenswürdig -knappen An¬
sage,"die er mit seinen bekannten kleinen
Verserzählungen würzte. So war auch
dieser ersten Bunten Stunde im neuen
Jahr der übliche große Erfolg beschießen,
der sicher auch im reichen Sammelbetrag
für das WHW . zum Ausdruck kommen
wird.
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den vom Sängergau und -kreis zeugten
von der Wertschätzung des Verstorbenen .

Die Bannspielschar bei den Verwundeten.
Dieser Tage fand sich die Bannspielschar
unter der Leitung von Fridel Zoller bei
den Verwundeten des Teillazaretts Diako
niffenhaus ein . Die Darbietungen schufen
bei Len Verwundeten. Schwestern und Gä¬
sten eine angenehme, heilsame Stimmung ,
wofür ein Offizier herzlich dankte.

„Rundfunkfrontberichtcrim Süden". Am
Freitag , 8. Januar , um 20 Uhr spricht im.
Hörsaal 1 der Universität auf Einladung
des Instituts für Rundfunkwissenschaft
und in Verbindung mit der Volksbil¬
dungsstätte der Rundfunksrontberichterstat-
ter Leutnant Dr . Karl Holzamer . Das
Thema lautet : „Als Rundsunkfrontberich
ter im Süden " (mit Vorführung von
Rundsunkfrontberichter) . Eintritt frei.

Zum Gastspiel der Badischen Bühne
Wie schon kurz angekündigt, findet am
Donnerstag , 14. Januar , in den Kammer
spielen ein einmaliges Gastspiel der auch
im ganzen Oberrheinland bestens bekann¬
ten Badischen Bühne statt. Zur Auffüh¬
rung gelangt das Schauspiel „Vroni Ma-
reiter " von dem siebenbürgischen Dichter
Franz K . Franchy. Der Verfasser kam nach
dem Weltkrieg als Gymnasiallehrer im da¬
maligen Oesterreich in Anstellung , lebte
lange Jahre fast unbekannt als Beobachter
seiner Heimatbauern in Siebenbürgen und
rang sich langsam zu einer künstlerischen
Reife durch, die ihn vor einigen Jahren
mit der Annahme des Schauspiels ..Luuuua
6uw lkmäs " am Burgtheater in Wien mit
einem Schlage bekannt machte. 1937 war
dies , also zu einer Zeit , da im ehemaligen
Oesterreich die Gärung auf ihren Siede¬
punkt stieg und Franchy zugleich mit sei¬
nem Schauspiel dem Wien von damals
einen schonungslosen Spiegel der seelischen
Ausweglosigkeitder Jugend vor dem Um¬
bruch vorhielt . Ein Wahrheitsfanatiker
ist Franchy in allen seinen Werken. Sie
sind zeitnahe ohne zeitgebunden zu sein.
Sie fangen das Wesen eines Problems in
unserer Zeit ein und überhöhenes in dich¬
terisch großer Form .

von Willy Feißt , umrahmte die Feier¬
stunde mit Darbietungen , denen der Män¬
nerchor mit Chordirektor Wilhelm Weis
ivertvolle Chöre wie „Heilig Heimatland"
und „Mein lieber Kamerad"

, beides Kom¬
positionen des Chordirektoks Weis selbst ,
ferner von Prof . Heinrich Zöllner „Nur
die Hoffnung festgehalten " und andere
Vaterlands - und Heimatlieder folgen ließ .

Solche Chöre gaben der nachfolgenden
Ansprache des Sängerkreisführers Wil¬
helm Gerner einen besonderen Nach¬
druck. Seine Begrüßungs - und Glück¬
wunschworte galten zunächst allen Ange¬
hörigen der groben FMGV .-Familie . Be¬
sonders warmherzige Grußworte widmete
er den im Felde stehenden Pereinsmit¬
gliedern. von denen einige Urlauber im
Kreise des Vereins weilen konnten . Unter
den anwesenden Ehrengästen konnte der
Vereinsführer auch Landeskommissär
Schwoerer und die Ehrenmitglieder Fer¬
dinand Zimmerer , Haberstroh„ Paul und
Hermann Eris Busse begrüben . In seinen
Ausführungen , dabei auch mit bewegten
Worten der im Jahre 1942 verstorbenen
Mitglieder gedenkend gab der Redner Bericht
über die Tätigkeit des FMGV . im abge¬
laufenen Jahr , die dank der vorbildlichen
Arbeit des Chordirektors Weis im musika¬
lischen Leben Freiburgs einen bevorzug¬
ten Platz einnimmt , wobei auch die er¬
probte Zusammenarbeit mit dem „Lieder
kranz " Freiburg -Herdern und dem MGV.
„ Fidelitas " anerkennend erwähnt wurde.Mit einem Ruf , dem FMGV . und damit
der Knlturaufgabe des deutschen Liedes
die Treue zu halten , beschloß der Vereins¬
führer seine Darlegungen , wonach Sänger¬
kamerad I . Hirzler für den durch den Tod
seines Vereinsführers Julius Kopp schwer
getroffenen „Liederkranz " Freiburg -Hev
der» Dank und gute Wünsche für die wei¬
tere Zusammenarbeit und für die Zukunft
übermittelte. So wurde die Neujahrs
begrüßung des FMGV . , an der auch die
übrigen in den Jnselgaststätten behei¬
mateten Vereine wie der Postsportverein
,Jahn " und der Musik- und Spielmanns

zug der Feuerwehr Freiburg teilnahmen,
zu einem Willensbekenntnis.

Tödlicher Rangirrunfall
Biberach i . K . Beim Rangieren rutschder 62 Jahre alte verheiratete Bahnarh«ter Fridolin Riehle aus und geriet z^

schen die Puffer - Er wurde so schwer v«letzt, daß der Tod bald eintrat .
^

Zum Oberlandesgerichtsrat ernannt

Irickio

Karlsruhe . Der Führer hat den Lcnu
gerichtsrat ' Dr . Otto Müller in Fr«jbürg zum Oberlandgerichtsrat in Karst
ruhe ernannt .

^ -
Publikum zu unterhalten . Hans Re «,ner begleite^ mit seiner Kapelle das »
wechslungsreiche Neujahrsprogramm .

Am Samstagnachmittag war eine Ss»
dervorstellung für die Verwundeten j,Freiburg und die begeisterten Soldat«kargten nicht mit Beifall. Es war für t
eine angenehme Abwechslung . Die AtzKOV .-Organisation vermittelte die Na<
Mittagsvorstellung, die sehr gut besuz .war . Lrick krab
Xkei'nkunstbu/rne »2um Kitter ":

Tauben - und Hundedressurakte
Das Neujahrsprogramm der Kleinkunst

Oa8M0-XllN8fter8pieke :
Musikal -Parodisten -Emradjongleur
Es ist für alle Freunde der Variete-

Kunst eine angenehme Ueberraschung ,

Aus -er Parteiarbeit
Aus der Ortsgruppe Zähringen . Im

„Ochsen" fand der Jahresschlußappell statt,
bei dem nach der Begrüßung durch den
Ortsgruppenlsiter Bühler Pg . Schneider
einen Vortrag über den Ursprung und
Entwicklungsgeschichte der Germanen hielt.
Es war dies der erste einer Folge von
Vorträgen . Nach den mit viel Beifall auf¬
genommenen Ausführungen erledigte Pg .
Bühler den geschäftlichen Teil.

Süngergruß zum Jahresbeginn
Auch in diesem Jahr hatten sich am

Neujahrsmorgen die Mitglieder. Freunde
nnd Gönner des Freiburger Männer¬
gesangvereins im Vereinsheim, den Jnsel¬
gaststätten Feierling in überaus stattlicher
Zahl zur Neujahrsbegrüßung eingesunden .
Das Vereinsorchester unter der Leitung

wenn in einem sorgfältig zusammengestell¬
ten Programm ein Original -Weltrekord -
Trick gezeigt wird , der auch von dem kri¬
tischsten Besucher mit voller Bewunderung
verfolgt wird . In dem Januar -Programm
der Casino-Künstlerspiele bezaubert der
jugendliche , vemperamentvolle Delbary
mit seinen vielseitigen Darbietungen und
einer phantastischen Balancekunst auf dem
Einrad . Er ist in seinem Element , wenn
alles um ihn rattert und fliegt, seinen Trick,
den er in unermüdlicher Kleinarbeit aus¬
gebaut hat , macht ihm nicht schnell einer
nach. Waser bringt , geschieht in anmut¬
voller Form . Auch die beiden sehr jungen,
gut aufeinander eingespielten Aldas
wissen mit ihrer „phlegmatischen " Akroba¬
tik . die große Anforderungen an verteilte
Kraft des Körpers stellt , Begeisterung her¬
vorzurufen. Mizzi Steinbeck tritt in
einem raffinierten Kostüm aus und pro¬
duziert Uebergelenkigkeit am laufenden
Bande . Sie ist wahrhaftig eine Unzerbrech¬
liche . Mara Steine ! spricht wenig, sie
ingt nicht , aber versteht mit allen Schi¬

kanen zu pfeifen und zu trillern wie ein
munteres Vögelein. Margitte Yan
bringt schöne Tänze , die eine gute Schule
verraten . Unerschöpflich sind die Einfälle,
die Paulton in seiner Hunde-Revue
bringt . Die ausgezeichnet dressierten Tier¬
chen hören aufmerksam aus ihren Herrn,
bringen und tanzen, boren und fangen
Ringe auf und einer der Hunde ist Meister
im Salto . Das Sonderprogramm von
Paco G . Perez mit seinen beiden hoch -
musikalischen Kindern wird noch viele Frei¬
burger anziehen, die eine Freude haben an
den Darbietungen des geschulten Nach¬
wuchses der Kleinkunstbühne. Carlitos
und Claudio machen ihrem Vater große
Freude und wissen auch ein anspruchvolles

bühne „Zum Ritter " vermittelt der unteu
haltsame Plauderer Heinz Vigov , dey
auch die Gäste in humorvoller Form best
grüßt . Er weiß mit seinen Parodien dM
Publikum zu fesseln und versucht es in ge¬
schickter Weise, den Kontakt zwischenBühn,und Zuschauerraum herzustellen . Mari,Louise , die bereits im letzten . Pro,
gramm mit ihren ausgesuchten Tänzen!
austrat , begeistert auch diesmal wieder mit!
neuen Tanzeinfällen. Marione ! ! ,»
zwängt sich mit allen Schikanen des!
„Schlangenmenschen " durch verschiedenesRinge und erregt dadurch großes ErstaW?
nen . Lätzchen erfreut als Kaskadör aus?dem Fahrrad . Marius führt mit seinen?
wohldressierten Tauben entzückende DreÜ
surakte vor. die geduldigen nnd manierHlichen Tierchen haben viel gelernt uni
machen ihrem „Lehrherrn" große Freude.Ein Sondergastspiel gibt Thaleros mit
seinen verschiedenen Hunden , die durch
drollige Darbietungen immer wieder den
Beifall des Publikums herauslocken . Di«
Hauskapelle Wilhelm Baumgart be¬
gleitet das Programm von Hanselmanns
Kleinkunstbühne . _ Lriost Qrsk.
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Keine Streichhölzer!
Die Deutsche Reichspost muß in zahlrei¬

chen Fällen leider immer wieder feststellen,daß trotz Versendeverbots Streichhölzer
und andere leichtentzündliche Gegenstände
durch Feldpost verschickt werden, und zwar
besonders im Verkehr mit der Ostfront.
Ständige Ermahnungen mit dem Hinweis:
darauf , daß durch Brände infolge Selbst
entzündung der leichtentzündlichen Gegen-,stände fortgesetzt ganze Wagenladungen'
von Feldpostsendungen vernichtet werden,haben leider kaum etwas gefruchtet . Es
mußte daher und wird auch künftig zum
Schube fremden Eigentums in allen Fällen
gegen Volksgenossen , die glauben, sich in >
leichtfertiger Weise über das Verbot hin-- 1
wegsetzen zu dürfen. Strafanzeige !
erstattet werden.

'

Eine neue Sondermarke
Die Deutsche Reichspost gibt zum „Tag jder Briefmarke" am 10 . Januar eine Son - t

dermarke zu 6 4- 24 Rpf. heraus . Sie ist !
nach einem Entwurf des Kunstmalers i
Erich Meerwald in Berlin-Wilmersdorf -
hergestellt . Die Sondernrarke wird vom
10 . Januar an bei den für den Veranstal- -
tungen der Gemeinschaft eingerichteten!
Sonderpostämtern, ferner bei den Post¬
ämtern am Sitze der Reichspostdirektionen
und einigen größeren Postämtern im bis¬
herigen Umfang bis Ende Januar 1943,
im übrigen bis auf weiteres auch bei der
Versandstelle für Sammlermarken in Ber¬
lin SW . 68 , unter den üblichen Bedingun¬
gen abgegeben .

Dirigenten tükrten freiburgs Musikleben
Freiburgs Bühnenkapellmeister seit dem Jahre 1822 / Von Friedrich Baser
Boten die Kapellmeister der in Freiburg

spielenden Wandertruppen zu Beginn des -
19 . Jahrhunderts noch weniger Anlaß , sie
namentlich hervorzuheben, wie ihre Nach¬
folger an der endlich ständig hier wur¬
zelnden Bühne , so sei doch Kapellmeister
Ganz gewürdigt, der am 3 . Dezember
1822 erstmals den „Freischütz" Earl Maria
von Webers mit ungewöhnlich großem
Aufwand herausbrachte — erstaunlich
früh, - denn die Uraufführung in Berlin
war erst am 18. Juni 1821 zustande gekom¬
men. Die geniale Agathe, die den Ton¬
dichter in Prag in dieser Rolle begeistert
hatte , Henriette Sontag , war in Freiburg
keine Unbekannte: ihr Vater hatte hier
1803 als Buffosänger einer Straßburger
Theatertruppe gewirkt . Webers köstlicher
Waldzauber im „Freischütz" wirkten hier
unmittelbar , auch wenn die wenigsten Be¬
sucher in Freiburg wissen mochten , daß
Carl Maria von Webers Vorfahren im
Wiesemale und in Freiburg gelebt hatten.

Nur noch vier Monate lang , bis zum
9 . April 1823 , da Fernando Paers Oper
„Camilla " gespielt wurde , blieb das alte
Kornhaus am Münster, was es seit 1770
gewesen war : recht und schlecht Freiburgs
Theater . Es siedelte dann für 87 Jahre
(1823—1910) ins alte Augustinerkloster in
die Salzstraße über . Hier wirkte eine lange
Reihe von Kapellmeistern, die durch persön¬
lichen Einsatz und mitreißenden Schwung
die Oper zu manchem Höhepunkt empor-
sührten :

Büttinger führte sich^ mit Mozarts
„ Entführung aus dem Serail " günstig ein,
führte auch seine eigene Oper „Der Kief-
häuserberg " auf , verschwand aber dann
mit Ende der Spielzeit, um den Dirigenten¬
stab dem ebenso wanderlustigen Steeg -
mann zu überlassen , den der seßhaftere
Röhner ablöste (1825—1835 ) , der aller¬
dings seine vierte Spielzeit Kapellmeister
Maurer überließ, dem Komponisten der

Opera seria „David der Hirtenknabe" .
Röhner führte ebenfalls zwei eigene
Werke auf ; die dreiaktige Oper „Der
Sturm " und das Oratorium „Das Unge¬
witter "

. In Rossinis „Tancred " bezauberte
die jugendliche Marianne Kainz , im
„Othello " des hier so beliebten Rossini ga¬
stierte der aus Waldkirch gebürtige Schwarz¬
wälder Ernst Friedrich Diez (1830—37
am Mannheimer Nationaltheater , dann in
München ) . In Wien hatte ihn sein Lands¬
mann Konradin Kreutzer gesanglich ausge-
bildet.

Lortzings Singspiel „Opernprobe" tauchte
schon 1829 in Freiburg auf , wo der Dich¬
terkomponist anderthalb Jahrzehnte zuvor
als Zwölfjähriger mit seinen Eltern auf¬
getreten war . Diese „Opernprobe" gewann
ihm auch einen Freund fürs Leben : den
in Frerburg gefeierten Philipp I . Dü¬
ringer . ein Mannheimer , der sich dem
älteren Lortzing begeistert anschloß , ihm
später so manche Strophe dichtete , wie
„Einst spielt ich . mit Szepter und Krone"
in „Zar und Zimmermann "

, für den viel¬
verkannten Freund am Mannheimer Natio¬
naltheater eintrat und nach seinem allzu¬
frühen Tode sein erster Biograph wurde.

In den Sommermonaten wirkte Röhner
mit seinen Opernkräften in Straßbnrg , wo
der wackere Kämpfer für deutsche Kultur
im Elsaß , Ehrenfried Stöber und Ludwig
Tieck ihrem „Doktor und Apotheker " von
Dittersdorf (1828) viel Beifall zollten , so¬
wie in Baden-Baden , wo der Dichter
Aloys Schreiber feststellte: „Ueberhaupt
nimmt das Freiburger Theater unter den
teutschen Nationaltheatern eine vorzügliche
Stellung ein und einzelne Vorstellungen
dürften auf mancher größeren Bühne , und
wir sprechen aus Erfahrung , kaum so gut
gehen , als hier.

"
In Freiburg , wo Mirabeaus Bruder

und so mancher andere Flüchtling der fran¬
zösischen Revolution begraben liegen,

mochte Beethovens „Fvdelio "
, dessen histo¬

rische Urbilder Opfer des französischen
Terrors gewesen waren , vertiefter Anteil¬
nahme begegnen, zumal er 1831 im Nach-
klang der Juli -Revolution auftauchte .
Weber kam wieder durch „Oberon" zur
Geltung , der Normane Auber durch „Fra
Diavolo "

. Das Orchester konnte 1833 durch
die Aufnahme des ausgezeichneten Quar¬
tetts Meyerihoser wesentlich gefestigt wer¬
den , was dem „Ferdinand Cortez " Spon-
tinis , Webers „Euryanthe " urch Opern
Marschners zugute kam.

1835 kam zu kurzer , aber sehr ersprieß¬
licher Opernleitung Ernst Reiter von
seiner Würzburger Lehrtätigkeit nach Frei¬
burg . Unter allen seinen Vorgängern und
Nachfolgern bis zum ausgezeichneten
Rudolf Schöneck (1852— 69) ist er Wohl der
Bedeutendste. In Wertheim 1814 geboren ,
wurde er am Wiener Konservatorium aus¬
gebildet . Obwohl der 21jährige die Frei¬
burger Oper nur wähend einer Spielzeit
leitete, sie dann an G . Sörger abtrat , wirkte
er bis zum Antritt seiner Basler Lebens¬
stellung (1839—1875 ) auch als vortreff¬
licher Geiger und gediegener Tondichter
weiterhin befruchtend auf Freiburgs Musik¬
leben ein : Brachte das The/ter seine Oper
„Der Traum " ( 1836 ) , so wurde im fol¬
genden Jahre seine „Messe " im Münster
aufgeführt . Hörgers Nachfolger , der eben¬
falls nur für eine Spielzeit blieb , Girsch-
ner , führte sich mit Bellinis „Norma" ein
und brachte bald darauf Aubers „Masken¬
ball" heraus . Ihm folgte Kapellmeister
Schrameck , der drei Neuheiten mit¬
brachte : „Der Postillon von Longjumeau"
von Adam, dem Sohne eines Elsässers ,
Kreutzers „Nachtlager von Granada " und
Lortzings „Der Pole und sein Kind " als
Nachklang der auch in Freiburg seit 1830
aufgekommenen Polenbegeisterung. Ter
anspruchsvolleren „Jessonda" Ludwig
Spohrs konnte aber Schrameck nicht mehr
gerecht werden. Mozarts Opern bildeten
den Grundstock der Spielfolge.

Wilhelm Eichler leitete 1841 ein
Orchester von 32 Musikern , mit dem Lort-
»inas . ..Kar und Kimmermann" und

Marschners „Templer und Jüdin " ausge
zeichnet herauskamen. Seine Nachfolger
Elfter. C . Brandt , Kunz , Meyer, Schüssen
Hauer , Bärwolf , Meier und Eberle blieben
im Fahrwasser der Opernlieblinge jener
Jahrzehnte , Donizetti , Schenk, Wenzel
Müller , Rossini oder Flotow . Erst mit Ru¬
dolf Schöneck kam wieder ein bedeuten¬
der Leiter ans Dirigierpult .

Wagners Werke in Freiburg
Aus Zürich, wo Schöneck sich der An¬

erkennung Richard Wagners erfreuen
durfte, kam der junge , begeisterte Kapell¬
meister 1852 nach Frerburg . wo er bald
den „Tannhäuser " zu glanzvoller Erstauf¬
führung brachte , aber auch Verdis „Nebu-
kadnezar " und Lortzings „Undine"

. Schön¬
eck war also keineswegs einseitig seinem
Meister verfallen, der ihm Dank wußte für
die einsatzbereiten Mühen bei der Zürcher
Aufführung des „ Fliegenden Holländers " .
Selbst bedeutende Bühnensänger aller¬
dings , wie Franz Hauser, der Bachkenner
und Gesangspädagode. der seine letzte
Lebenszeit in Freiburg zubrachte , meinte
damals , das Tannhäuser -Vorspiel sei „ein
ganz verunglücktes , ungeschickt konzipiertes
Produkt ! "

Die zeitgenössischen Berichte bestätigten
jedoch den einmütigen Erfolg : „Eine be¬
deutende Sensation erregte es in allen
deutschen Theaterzeilungen, daß unsere
Stadt die erste Süddeutschlands sein sollte ,
welche sich die schwierigste aller Opern , den
.Tünnhäuser "

, zur Lösung stellte . Ein
glänzendes Resultat beantwortete alle
Zweifel." Dies ist umso höher anzuerken¬
nen , da Theaterdirektor Wallner mit
außerordentlichen Schwierigkeitenzu kämp¬
fen hatte, trotz glänzender Sommermonate
in Baden-Baden , das damals zum Welt¬
bade aufblühtc. Schöneck brachte trotz vieler
Nöte 1853 Verdis „Ernani "

, 1855 Heinrich
Marschners,, Hans Heiling" heraus , wandte
sich dann nach Norddeutschland und fand
in Elbing einen neuen Wirkungskreis, wo
er auch hochgeachtet starb . 1857 kehrte I . I .

chr ameck nach Freiburg zurück, nach
Jahren in Basel, Paris urü» Helsingfors. t

mit Nikolais „Lustigen Weibern von
Windsor"

. Aubers „Schwarzem Domino"
und Verdis „Troubadour "

, die seiner
musikanttschen Natur entgegenkamen .

Von den Nachfolgern (E . Neumann,
Fichtelberger ) sei Muck hervorgehoben
( 1860- 61 , 63 — 65 ) , neben dem Starke,
Kühner und Mohr hier wirkten . Muck ,
1824 zu Würzburg geboren , hatte Jura
studiert. Größere Stationen seines Wir¬
kens waren Brünn , Darmstadt und Königs¬
berg. Im Jahre vor seiner ersten Frei¬
burger Zeit war ihm sein Söhnchen Karl
geboren worden, der später als Wagner¬
dirigent Weltruhm gewinnen sollte .
Mit Dr . Muck kam Direktor Ferdinand
Chrudimsky nach Freiburg , der sich als
Sänger in Karlsruhe einen guten Namen
gemacht hatte nnd 1891 in Frankfurt a . M.
starb . Auch diese beiden wurden der wirt¬
schaftlichen Sorgen nicht Herr und gingen
der Freiburger Oper bald verloren. Muck
wurde später bayerischer Ministerialrat .
Sein Sohn Karl studierte in Heidelberg
und begann in Zürich seine stolze Laufbahn
als Theaterkapellmeister . Nach Muck rückte
Mohr zum 1 . Kapellmeister auf, während
der bekannte Chor-Komponist und -Diri¬
gent Jsenmann von 1865—71 als 2 .
Kapellmeister tätig blieb . In diesen Jahren
kehrte Rudolf Schöneck wieder zurück , den
G . Starke (1869— 71 ) ablöste.

(Fortsetzung und Schluß folgt)

Sonatenabend im Muscnmsfaal . Der
bekannte Salzburger Künstler Willi Buß
(Violine) veranstaltet mit Margit Vogel
(Klavier) am 8 . Januar , 19 .30 Uhr im
Museumssaal einen Sonatenabend . Zur
Aufführung gelangen : I . S . Bach . Cha¬
conne 6-Moll für Violine allein, L. v . Beet¬
hoven . Sonate H -Dur op . 47 , Fr . Schu¬
bert. Sonate 8 -Dur für Klavier, und I .
Brahms , Sonate O-Moll für Klavier und
Violine.
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Irickfotogrsfis sollte eins Liis rerstörsn - Dis s^ scfts eines /^ bgswisssnsti

Als der Ingenieur Alexander D . in Bu¬
dapest eines Nachmittags sein Büro ver-
ljxß prallte — scheinbar zufällig — ein
iliger Fußgänger mit ihm zusammen, wo-

yci dem Unvckannten eine Brieftasche aus
er vand fiel . Noch ehe der Ingenieur den

fortlaufenden auf seinen Verlust aufmerk¬
sam machen konnte , war dieser rauf eine
poriibersahrende Straßenbahn gesprungen.

Ingenieur D . sah sich die Brieftasche
näher an , um einen Anhaltspunkt zu fin¬
gen wer der Verlierer sei . Sie enthielt
kein Geld , sondern nur ein paar belanglose
Rechnungen , die keinen Namen aufwiesen,
sowie einige Fotos . Zerstreut sah sich der
Kinder die Fotos an , um plötzlich, wie vom
Schlage gerührt , eines der Bilder anzu-
srarreii Es zeigte ein auf einer Anlagen¬
bank fitzendes Liebespaar , das sich eng um¬
schlungen hielt. In der Frau aber, die da
ihren Galan umhalste, erkannte Herr D. —
seine eigene Ehesrau . Ein Zweifel war
nicht möglich . Es war sogar deutlich das
Kleid der Frau D . zu erkennen , eine auf¬
fallende . karrierte Modeschöpfung , die sie
vor nicht allzulanger Zeit von ihrem Gat¬
ten als Geschenk erhalten hatte. Der nächste
Weg des Ingenieurs führte zum Schei¬
dungsanwalt . Er selbst kehrte nicht mehr
in die eheliche Wohnung zurück, weil er .
der seine Ehe solchermaßen geschändet
fühlte , seine Frau nicht mehr zu sehen
wünschte.

Und doch war Frau D . . wie die Ver¬
handlung zeigte , vollkommen unschuldig .

Ihrer Hausgehilfin , die gleichfalls einen
Abzug jenes Bildes , das die Grundlage
der Scheidungsklage bildete, zu sehen be¬
kam, ist es zu danken , daß der wahre Sach¬
verhalt an den Tag kam und die vermeint¬
liche Ehebrecherin von jeglichem Verdacht
gereinigt wurde. Von jeher hatte Frau D.
in ihrem früheren Schulkameraden Tibor
K . einen Anbeter, der es mutmaßlich nicht
minder aus ihr beträchtliches Vermögen
als auf sie selbst abgesehen hatte. Umso
mehr traf ihn der Korb , der ihm zuteil
wurde, und die Erkenntnis , daß sein Ne¬
benbuhler Ingenieur D . glücklicher war
als er selbst. Von diesem Tage an be¬
herrschte nur der Gedanke . Rache zu üben,
sein Gehirn. Den Plan , den er zur Befrie¬
digung seiner Rache durchführt«, war
wahrhaft teuflisch.

Tibor K . machte sich an die junge Haus¬
gehilfin des Ehepaares D . heran , und es
fiel ihm nicht schwer, dem törichten Mäd¬
chen den Kopf zu verdrehen. Es gelang
ihm auch, die Hausgehilfin zu überreden,
einmal an einem Sonntag , als das Ehe¬
paar D . verreist war . ein Kleid der gnä¬
digen Frau anzuziehen , damit sie beson¬
ders hübsch aussehe. Dies geschah, und als
das Paar einen Spaziergang durch den
Park machte, ließ man sich in übermütiger
Laune und zärtlicher Pose von einem Foto¬
grafen aufnehmen. Alles übrige war ein
Meisterwerk der Trickfotograsie . Tibor K .
hatte ein Iugendbildnis von Frau D„ das
ihm diese vor ihrer Verheiratung geschenkt

hatte . Er kopierte nun Herr Kopf dieses
Bildes der Hausgehilfin aus und wechselte
auch seinen eigenen Kopf , um nicht erkannt
zu werden , aus . So entstand jenes Foto ,
das Tibor geschickt und scheinbar zufällig
dem Ehemann in die Hände spielte . Nie¬
mand wäre auf die Idee gekommen , daß
es sich hier um eine Trickfotografie han¬
deln könne , wenn die Hausgehilfin das
Bild nicht zu Gesicht bekommen und die
ganze Geschichte ausgeplandert hätte . Nun
wird sich , nachdem die Ehegatten sich ver¬
söhnt haben. Tibor K . vor Gericht zu ver¬
antworten haben. _ _

Atzei <kett--sttsse iiee liuiiss
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In ungezählten Reiseschilderungen aus
Mittel- und Südamerika haben europäische
Beobachter, Aerzte und Forscher von der
geheimnisvollen Fertigkeit der Indios be¬
richtet , Pflanzengifte zu gewinnen und für
die verschiedensten Zwecke zu benutzen .
Ein mexikanischer Gelehrter , Dr . Reco ,
hat sich , schwedischen Blättern zufolge , nun
vor einigen Jahren die Aufgabe gesetzt ,
der Eingeborenenbevölkerung in verschie¬
denen Ländern Südamerikas ihre arg¬
wöhnisch gehüteten Geheimnisse der Gift-
gewinnung und Giftmischerei abzulau¬
schen . Dieses Ziel ist heute erreicht , nach¬
dem der Forscher unter primitiven Men¬
schen der tropischen Waldregionen jahre¬
lang gelebt und sich deren Fertigkeiten
angeeignet hat.

Dr . Reco hat gefunden, daß die Hexen¬
küche der südamerikanischey Dschungel-

Vegetation mit ihren Pflanzentoxinen zur
Vergiftung von Waffen sich keineswegs er¬
schöpft . Im Gegenteil, man kennt in die¬
sen Gebfeten weit interessantere, freilich
auch unheimlichere Gifte , von
denen Uneingeweihte bisher größtenteils
nur die Wirkung kennenzulernen Gelegen¬
heit hatten, nicht aber die Ursache und noch
viel weniger die Gewinnung der betref¬
fenden Stoffe. Hierher gehört vor allem
ein Gebräu , das aus der Sinicuchi-Pflanze
gewonnen wird und in der Eingeborenen¬
sprache „Trunk des Berge ssens *
benannt ist . Ter Genuß dieses Absudes
raubt den Menschen jedes Gedächtnis so
vollkommen , daß diese nicht einmal ihre
nächsten Anverwandten erkennen und in
diesem Zustand des gänzlichen Gelöstseins
ihre früheste Kindheit in sonderbar klaren
Bildern nachcrleben .

Schlimmer noch äußert sich die Wirkung
eines anderen Extraktes, der aus der Clo-
liqui-Pflanze bereitet wird , und der einen
jeden zum willenlosen Werkzeug in den
Händen anderer Menschen macht , so daß
man von einem durch das Gift hervor-
gerufenen hypnotischen Zustande zu spre¬
chen geneigt ist.

Bei so viel unheimlichem Wissen um die
Zauberkräfte tropischer Gewächse kann
nicht verwundern , daß die Indianer aus
der Avahuasca benannten Pflanze auch
einen äußerst kräftig wirkenden Liebes-
trunk herzustellen wissen . Durch Einträu -
seln des Saftes einer bestimmten Kaktus¬
art vermögen sie die Menschen zum Wahn¬
sinn zu treiben. Die Opfer einer derarti¬
gen Vergiftung werden nach Dr . Recos
Beobachtungen von den fürchterlichsten
Halluzinationen und Angstvorstellungen
gepackt und so in einen Zustand versetzt ,

gegen welchen die moderne Heilkunst nur
wenig auszurichten vermag.
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Leffentliche Bekanntmachung.

Aus die
Wettergcltung der Lohnftcucrkartcn

1942 sür das Kalenderjahr 1949
IN iwon durch Presse und Rund¬
en,ik hingewiesen worden . Es ist da
r>ei vesonders hcrvorgehoden wor¬
den . daß die Eintragungen aus der
Lohnsteuerkarte 1942 unter bestimm
len Voraussetzungen erneuert odei
ergänzt werden müssen .

Die Einzelheiten regelt der Erlast
des Rcichsministers der Finanzen
vom 8 Dezember 1942 S . 2230 —
162 III . der auf Leite 1»97ff dcö
Zieichssteucrblatts 1942 verösscntlicht
' ^

Jch gebe im Folgenden die we¬
sentlichen Bestimmungen des bezeich-
ncten Erlasses bekannt, in denen die
Rechie und Pflichten der Arbeitgeber
und der Arbeitnehmer behandelt
sind :
I Berpflichtung des Brbcitnch

mers zum Antrag auf Ergänzung
der Lohnsteuerkarte 1942 hinsicht¬
lich der steuerlichen Personen
ftands.

(1) Der steuerliche Personenstand
(Steuergruppe und Zahl der Perso¬
nen . sür die Kinderermäßigung ge¬
währt wird ) ist auf der Lohnsteuer-
karte 1942 nach den Verhältnissen
am 1V. Oktober 1941 eingetragen
worden. Für das Kalenderjahr 1943
bestimmt sich der steuerliche Perso¬
nenstand Abschnitt 1 Ziffer 2 gemäß
nach den Verhältnissen am 1 . Ja¬
nuar 1943 .

, 2) Ist der steuerliche Personen¬
stand am 1. Januar 1943 ein ande¬
rer als der steuerliche Personenstand ,
der vis dahin auf der Lohnsteuer¬
karte 1942 eingeiragen war . so sind
die folgenden Arbeitnehmer bei
pflichtet, eine Ergänzung Ser Lohn
steucrkarte 1942 zu beantragen :
1 . Arbeitnehmer, die kinderlos ver¬

heiratet sind und aus deren Lohn¬
steuerkarte 1942 die Ltcuergruppe
III eingetragen ist , wenn die Ehe
schon am 31. Dezember 1937 be¬
standen bat . Es ist die Lteuer -
gruppe II einzutragen . Ten An¬
trag brauchen diese Arbeitnehmer
nicht zu stellen :
») wenn die Ehesrau spätestens

am 1. Januar 1943 ein Kind
geboren hat das bei der Ge¬
burt gelebt hat , oder

d) wenn aus einer früheren Ebc
eines der Ehegatten ein Kind
lebend hrrvorgcgangen ist , oder

- ) wenn ein Ehegatte früder we¬
gen eines ehelichen Stiefkindes
oder wegen eines Adoptivkin¬
des oder wegen eines für ehe¬
lich erklärten Kindes Kinderer¬
mäßigung gehabt bat oder bei
Anwendung des geltenden Ein -
kommcnsteuerrechts gehabt
hätte , oder

d) wenn ein Ehegatte vor Beginn
des Kalenderjahres 1943 das
65 . Lebensjavr vollendet hat
lvor dem 2 . Januar 1878 ge¬
boren ist) , oder

e) wenn ein Ehegatte vor dem 2.
Januar 1884 geboren ist und
die Ehegatten im Kalenderjahr
1937 nicht mehr als 12 MV —
RM . Einkommen gehabt ha¬
ben . oder

k) wenn das Einkommen der Ehe.
gatten (einschließlich der Ein¬
künfte der Ehefrau aus nicht -
selbständiger Arbeit ) voraus¬
sichtlich im Kalenderjahr 1943
Len Betrag von 18M .— RM .
nicht übersteigen wird :

2. Aibeiincvmcr . drc verheiratet wa¬
ren und auf deren Lohnsteuerkarte
1942 die Steuergruppe II . od . III

. eingetragen ist , wenn die Ehe am
1. Januar 1943 nicht mehr beste
und bis dahin aus dieser Ehe kein
Kind bervorgcgangcn ist. Es ist
die Steuergruppe I einzutragen .
Bei weiblichen Arbeitnehmern ist
statt der Steuergruppe I die
Lteuergruppe II einzutragen , wenn
sie vor dem 2 . Januar 1893 gebo¬
ren sind . Ten Antrag brauchen
diese Arbeitnehmer nicht zu stellen :
» ) wenn aus einer früheren Ehe

spätestens am 1. Januar 1943
ein Kind lebend hervorgegan -
gen ist . oder

d) wenn sie srüber wegen eines
ehelichen Stiefkindes oder we¬
gen eines Adoptivkindes oder
wegen eines für ehelich erklär¬
ten Kindes Kinderermäßigung
gehabt baden oder bei Anwen¬
dung des geltenden Einkom¬
men,icnerrechts gehabt hätten ,oder

e) wenn sic vor Beginn des Ka-
lenderjadres 1943 das 65 . Le¬
bensjahr vollendet haben «vor
7 . -ii 2 . nuar 1878 geboren
sind », oder

d) wenn si : trauen sind und spä -
icncns ani I . Januar 1943 ein
Kind geboren baben , das bei
der Geburt gelebt bat . oder

«) wenn sie Frauen sind und der
Ebcmann als Wehrmachtange-
döriger oder als den Wevr-
ruachtangebörigcn Gleichgestell¬
ter nach dem 25 . August 1939
gefallen ist . oder

k) wenn sie Frauen sind , vor Be¬
ginn des Kalenderjahres 1913
das .59 . Lebensjahr vollendet
baben (vor dem 2 . Januar
1893 geboren stndl und auf iv -
r «r Lohnstciierkartc die Tteuer -
gruvve II ciuaetraacn ist.

Polnische Arbeitnehmer , die ver¬

heiratet waren und aus deren
Lohnsteuerkarte 1942 die Steuer¬
gruppe II eingetragen ist . haben
den Antrag aus Ergänzung der
Lohnsteuerkarte in jedem Fall zu
stellen , wenn die Ehe am 1. Ja¬
nuar 1943 nicht mehr besteht . Es
ist d . Steuergruppe I einzutragen :

3. unverheiratete Arveitnehmer , aus
deren Lohnsteuerkarte 1942 die
Steuergruppe III nur deshalb
eingetragen ist , weil sie Vollwai
sen sind und sich in der Ausbil
düng für einen Beruf befinden,
wenn sie vor Beginn des Kalen¬
derjahres 1943 das 25 . Lebensjahr
vollenden (vor dem 2 , Januar
1918 geboren sind ) oder sich am 1 ,
Januar 1943 nicht mehr in der
Berufsausbildung befinden. Es
ist die Steuergruppe I einzuira -
gen :

4 . Arveitnehmer , auf deren Lohn
steuerkarte 1942 die Steuergruppe
tv und Kinderermäßigung einge¬
tragen ist , wenn die Zahl der
Personen , sür die Kinderermäßi -

- gung eingetragen ist. sich bis zum
31 . Dezember 1942 vermindert hat .
Das ist der Fall :
a) wenn Kinderermäßigung für

minderjährige Kinder oder für
andere minderjäbrige Angehö¬
rige wegen Haushaliszugcvö -
rigkeii eingetragen ist . und das
Kind oder der andere Angehö¬
rige vor Beginn des Aalender,
jahres 1943 volljährig wird
(vor dem 2 . Januar 1922 ge¬
boren ist) oder vor dem 1 . Ja¬
nuar 1943 aus dem Haushalt
des Arbeitnehmers z .B . durch
Heirat oder durch Tod . ausge
schieden ist :

d) wenn Kinderermäßigung für
minderjäbrige oder für voll¬
jährige Kinder oder andere
Angehörige wegen Übernahme
der Kosten des Unterhalts und
der Erziehung oder Berufs¬
ausbildung eingetragen ist . u .
das Kind oder der andere An¬
gehörige vor Beginn des Ka¬
lenderjahres 1943 das 25 . Le¬
bensjahr vollendet (vor dem 2 .
Januar 1918 geboren ist) oder
die Kostenübernahme für die
bezeichneten Zwecke vor dem 1.
Januar 1943 weggefallen ist :

o) wenn Kinderermäßigung für
Kinder eingetragen ist . die im
Kalenderjahr 1941 als Wehr-
machiangebörige oder als den
Wehrmachtangehörigen GleiH-
gestcllle gefallen sind oder bei
Luftangriffen getötet worden
sind (Kinderermäßigung für
gefallene Kinder wird nur sür
das Kalenderjahr , in dem das
Kind gefallen ist . und für das
folgende Kalenderjahr ge¬
währt ) .

In den Fällen der Buchstaben »
und b braucht die Ergänzung nicht
beantragt zu werden , wenn es sich
um Kinder des Arbeitnehmers (lekb¬
liche Kinder . Stiefkinder , Adoptiv¬
kinder oder Pflegekinder) handelt ,
die im Kalenderjahr 1942 als Webr.
machtangehörige oder als den Webr-
machtangehörigen Gleichgestellte ge¬
fallen sind oder bei Lufiangrifsei»
getötet worden sind .

(3) Ter Arbeiinevmer hat den An¬
trag auf Ergänzung seiner Lobn-
sieuerkarie 1942 (Absatz 2 ) obne be¬
sondere Aufforderung spätestens am
15 . Januar 1943 zu stellen .

(4) Für die Ergänzung der Lohn¬
steuerkarte 1942 Absatz 2 gemäß ist
die Gemeindebehörde zuständig, in
deren Bezirk der Arbeitnehmer zur
Zeit der Antragstcllnng seinen Wohn¬
sitz oder seinen gewöhnlichen Auf¬
enthalt hat . Ist die Lohnsteuer¬
karte durch eine andere Dienststelle
ausgeschrieben, so sind auch die im
Absatz 2 bezeichneten Ergänzungen
durch diese Dienststelle vorznnedmcn.
II . Berechtigung des Arbeitnehmers

zu », Antrag ans Ergänzung der
Lohnsteuerkarte 1942 hinsichtlich
des steuerlichen Personenstands .

(1) Ter Arbeitnehmer ist berech¬
tigt . eine Ergänzung der Lohn¬
steuerkarle 1942 zu beantragen , wenn
sich eine für ibn aiinstigcre Stener -
grnppe (z. B . ' Steuergruppe III statt
Steuergruppe I ) ergibt oder die
Zabl der Personen , für die Kinder¬
ermäßigung in Betracht kommt , sich
erhöbt bat .
III . Ergänzung der Lohnsteuerkarte

1942 hinsichtlich des steuerfreien
Betrags .

(1) Ter steuerfreie Betrag , den
das Finanzamt wegen böbcrer Wer.
bnngskostcn und Sonderausgaben
und wegen außergewöhnlicher Bela¬
stungen für das Kalenderjahr 1912
auf der Lohnstenerkartc 1942 einge¬
tragen bat . gilt nur bis zum 31 .
Dezember 1942 . wenn die Gültigkeit
der Eintragung nicht ickion vorher
abgelanscn ist . Ter Arbcttacber darf
aber den itzs znm 31 , Dezember 1912
aiiltiaen steuerfreien Betrag noch bei
der Lohnstcuervcrechnung sür Lobn-
zavlungszeiträumc . die im Januar
1943 enden, berücksichtigen , wenn die
Lobnsteuerkarte 1942 bei der Zah¬
lung des Arbeitslohns noch nicht
den Absätzen 2 und 3 gemäß er¬
gänzt worden ist . Einen etwa er -
sorderlicben Ausgleich kann der Ar¬
beitgeber bei der Zablimg des Ar¬
beitslohns in den Monaten Februar
und März , 943 » ornebmen.

12) Arbeitnehmer , denen im Ka¬
lenderjahr 1943 bövere Werbnngs -
kostcn und Sonderansaaben als 39
RM . monatlich oder außcrgewöbn -
liche Belastungen erwachsen , müssen
die Eintragung eines sür 1943 güllt -
gen steuerfreien Betrags auf der

Lohnsteuerkarte 1942 beim Finanz¬
amt beantragen .
IV . Ausschreibung von Lohnsteuer¬

karten 1943 in besonderen Fällen
a) Umfang der Ausschreibung :

(1) Eine Lobnsteuerkarte für 1943
ist auszuschreiven :
1. wenn ein Steuerpflichtiger , für

den keine Lohnsteuerkarte 1942
(zweite oder weitere Lohnsteuer¬
karte 1942) ausgeschrieben worden
ist , im Kalenderjahr 1943 ein Ar-
beitsverhältnis (zweites oder wei¬
teres Arbeitsverhältnis ) eingeht :

2 . wenn die Lohnstencrkarie 1942 ver¬
loren . unbrauchbar geworden oder
zerstört worden ist :

3 . wenn die Lohnsteuerkarte 1942
durch eine den Abschnitten 1 oder
2 gemäß vorzunehmende Ergän¬
zung unübersichtlichwerden würde .
(2) Tie Slnsschreibung einer Lohn-

sieuerkarte 1943 Absatz 1 Ziffern 1 u ,
2 gemäß geschieht auf Antrag des
Arbeitnehmers . Der Arveitnehmer
bat bei der Antragstelluna auch an¬
zugeben. ob es sich um die zweite
oder wettere Lohnsteuerkarte ban¬
delt . Zuständig ist die Gemeindebe¬
hörde . in deren Bezirk der Arbeit¬
nehmer zur Zeit der Antragstelluna
seinen Wohnsitz oder seinen gewöhn¬
lichen Aufenthalt bat . in den Fällen
des ? 13 der Lohnsteucr-Durchsüh-
rungsbestimmungen die dort vezeich-
nete Dienststelle.
d ) Eintragungen Hinsicht! , des steuer¬

lichen Personenstands auf der
Lohnsteuerkarte 1943 .

(1) Wird die Lohnsteuerkarte 1943
vor dem 1 , Januar 1943 ausgeschrie¬
ben. so ist der steuerliche Personen¬
stand soweit er nach den Verbält -
ntsseii am 1 . Januar 1943 noch nicht
zu übersehen ist . nach den Verhält¬
nissen am Tag der Ausschreibung
einzutragen . Ter Arbeitnehmer .ist
in diesem Fall verpflichtet, die Gr-
gäilzung der Eintragungen auf der
Lohnsteuerkarte 1913 zu beantragen :
1. wenn die Steuergruppe II oder

III nur deshalb eingetragen wor -
, den ist, weil der Arbeitnehmer bei

der Ausschreibung der Lohnsteuer-
karie 1943 verheiratet war oder
nach der Ausschreibung gebeiratei
hat , und die Ebe in der Zeit zwi¬
schen der Ausschreibung und dem
Beginn des Kalenderjahres 1943
aufgelöst worden ist (z , B . durch
Tod des Ehegatten oder durch
Scheidung) :

2 . wenn Kinderermäßigung f . min¬
derjährige Kinder oder für andere
minderjävrige Angehörige wegen
Haushaliszugehörigkeil eingetra¬
gen ist . die Voraussetzungen für
die Gewährung der Kinderermä¬
ßigung avcr am 1. Januar 1943
nicht mehr bestehen . Hinweis auf
Abschnitt I Absatz 2 Ziffer 4 Buch¬
stabe a :

3 . wenn Kinderermäßigung für min-
. verjährt «« oder/ für volljäbrige

Kinder oder andere Angehörige
wegen Uebernahme der Kosten des
Unterbalis »nd der Erziehung od .
Berufsausbildung eingetragen ist,
die Voraussetzungen sür die Ge-
wäbrung der Kinderermäßigung
aber nach der Eintragung weg¬
gefallen sind . Hinweis aus Ab¬
schnitt I Absatz 2 Zisser 4 Buch¬
stabe d.
(2) Ter Arbeitnehmer bat den tm

Absatz 1 Ziffern f bis 3 vorgeschrie¬
benen Antrag spätestens einen Mo¬
nat nach dem Eintritt des Ereignis¬
ses zu stellen . Für die Ergänzung
von Amis wegen gelten die Anord¬
nungen !m Abschnitt I Absatz 3. sür
die Zuständigkeit gelten die Anord¬
nungen im Abschnitt I Absatz 4 ent¬
sprechend . .. ^

Anskunft erteilen die Finanzämter .
Karlsruhe . 23 . Dezember 1942.
Der Obrrsinanzpräsideitt Baden

i» Karlsruhe .
Lfsentliche Bekanntmachung

Ausschreibung der Lohnsteuer- und
Bürgerfteucr -Bescheinigungen und
der Lobnzettel und . Aufbewahrung

der Lohnsicucrkarten
Lohnsteuer- und Bürgcrftcuer Be¬

scheinigungen (nach Vordruck auf der
zweite» Sette der Lohnsteuerkarte)
und Lammel -Bürgcrfteucr -Bcscheini -
gungc» sind von de» Aiveitgevern
für 1942 nicht auszuschieibcn . Tie
Lodnsteuer-Bcscheinigunaen für das
Kalenderjahr 1943 müssen dagegen
bei Beendigung eines Arbettsver -
hälinisseS im Kalenderjahr 194.3 wie¬
der ausgeschrieben werden . Für die
Ausschreibung ist der Vordruck auf
der zweiten Sette der Lohnsteuer-
karte 1942 (Bürger,tcuerspalte bleibt
unausgefüllt ) oder , wenn aus¬
nahmsweise eine wvnstcuerkarle für
1913 ausgestellt worden ist , der Vor¬
druck an, dieser Lohnsteuerkarte zu
verwenden .

Lobnzettel sind vom Arbeitgeber
für Arbeitnehmer , deren Arbeits¬
lohn im Kalenderjahr 1942 8406 RM .
überstiegen bat . obne besondere Auf¬
forderung anszuicvrciben und späte¬
stens am 31 . Januar 1943 dem
Wobnsltzsinanzanlt des Arbeitgebers
einzureichcn. Vordrucke zu Lobn-
zeiteln . werden den Arbeitgebern
vom Finanzamt auf Antrag kosten¬
los geliefert .Ter Arbeitgeber bat dem Arbeit¬
nehmer . für de» er keine Lobnzettel
anszuscbrcibcn bat . der aber für
das Kalenderjahr 1912 eine Ein -
kommensicuererkläriina abgeben muß,
auf Antrag eine dem Lobnzettel ent¬
sprechende Bcscheiniqung auszu¬
schreiben . die die folgenden An¬
gaben entbalten muß : « ) Name,
Stand und Wodnung des Arbeit¬
nehmers : b) die Dauer der Beschäf¬

tigung im Kalenderjahr 1942 : v) den
Gesamtbeiraa des steuerpflichtigen
Arveiisloyns einschließlich der Sach¬
bezüge, den der Arbeitnehmer wäh¬
rend der Beschäsiigungszeii im Ka¬
lenderjahr 1942 bezogen hat . Der
Betrag des Arbeitslohns ist dabei
stets einschließlich des Betrags an¬
zugeben, der int Kalenderjahr 1942
eisern gespart worden ist ; d> den
Gesamtbetrag der Lohnsteuer ein¬
schließlich des Kriegszuscblaas zur
Lohnsteuer und der Sozialaus -
gleichsabgabe (Lohnausgleichsab -
äabe) : «) den Betrag , der im Ka¬
lenderjahr 1942 eisern gespart wor¬
den ist. Der Arbeitnehmer hat diese
Bescheinigung seiner Steuererklä¬
rung sür das Kalenderjahr 1942 bei -
zufiigen.Tie Eintragungen in der Beschei¬
nigung und in dem Lobnzettel
müssen alle Lohnzahlungszetträume
umfassen, die a) bei Vorauszahlung
des Arbeitslohns tm Kalenderjahr
1942 begonnen haben , b) bei zu¬
träglicher Zahlung des Arbeitslohns
im Kalenderjabr 1942 geendet baben.

Die Lohnsteuerkarte 1942. die sich im
Besitz eines ÄrbettnebnMs befindet,
weil er am 31 . Dezemb !Ml942 nicht
in einem ArbeitsverhälNiis sieht , ist
zunächst nicht dem Finanzamt ein¬
zusenden, sondern vom Arveit -
nebmer auszubewaftrrn und im Fall
des Antritts eines neuen. Arbeits¬
verhälthisses >m Kalenderjahr 1943
dem Arbeitgeber vorzulegen . Ist
für das Kalenderjahr 1943 aus¬
nahmsweise eine Lobnsteuerkarte
ausgestellt worden und befindet sich
in diesem Fall die Lobnsteuerkarte
1942 im Besitz des Arbeitgebers oder
des Arbeitnehmers , so ist diese
Lohnsteuerkarte vom Arbeitaeber
oder- vom Arbeitnehmer unverzüg¬
lich dem auf der ersten Seite dieser
Lohnsteuerkarte bezeichneten Finanz¬
amt einznsenden.

Auskunft erteilen die Finanz¬
ämter .

Karlsruhe . 3(1. Dezember 1942 .
Der Obersinanzvräsident Baden

in Karlsruhe . 3559

werden , für diese Versicherten im
allgemeinen eine Markenklcbung
also nicht mehr stattsinder. brauchen
deren Quittungskarten nicht mehr
in die nach Ziss . 37 der Bad . An¬
weisung sür die Quittungskarien -
Ausgabe zu führende Liste einge¬
tragen zu werden . Ab 1. Januar
1943 sind somit nur noch die um-
getauschten Luittungskarlen einzn-
tragen , welche Marlen enthalten .
Die bisherigen Vordrucke für die
Kartenausgaoe - Lisien können weiter
verwendet werdan.

Soweit die Quittungslarten nur
Beitragsmarken enthalten , können
auch die bisherigen Aufrechnungs-
bescheinigungen benützt werden . Tä¬
gigen muß das neue Muster (erhält¬
lich bei der Landcsversichernnasan -
stali) verwendet werden , wenn eine
Quiitunaskarie »eben den Marken
auch die ab 29 . Juni 1942 vorae-
schriebene Beschästiaunas- und Ver-
dienstbescheiniauna entbält .

Karlsruhe , den 28 . Dez . 1942 .
Der Leiter der LandcsversichernngS-

anstalt Baden . 3065939659

Bekanntmachung
Invalidenversicherung — hier —
Eintragung der Verdienftbeicheini-

gung in der Quiitungskarie
Bis zum 28 . Juni 1942 wurden

die Beiträge zur Invalidenversiche¬
rung durch Einkleben von Beitrags¬
marken entrichtet. Nachdem zusolge
der 2. Lohnabzugsvcrordnuna sür
den arößien Teil der Pflichwer ?
sicherten die Beiträge ab 29 . Juni
1942 durch die Krankenkassen ein¬
gezogen werden und dadurch die
Markenklebung in Wegfall kam . ist
für diese Versicherten vom Arbeit¬
geber die BeschäfiigungSdauer und
der Arbeitsverdienst — soweit er
Entgelt i . S . der RBO . darstcllt —
einschließlich des Werts etwa ge¬
währter Sachbezüge (Kost und
Wobnmzg) für die Zeit vom
29 Juni bis 31 . Dezember 1942 in
einer Summe In der Quittungskarte
zu bescheinigen. Soweit neue Quit -
tungskarten noch nicht in Gebrauch
sind , bat die Bescheinigung in einem
in die Quittungskarte einzukleben-
den Einlagczeticl nach besonderem
Vordruck zu erfolgen . Letztere sind
im Bcdarfssallc bei der Karten -
ausgabcstclle erhältlich . Für die
Städte Freiburg , Konstanz, Lörrach,
Singen a . H . und Villingen beträgt
der Wert der Sachbezüge monatlich
42 RM . sür männliche und 36 RM .
für weibliche Versicherte, in allen
übrigen Orlen Badens 36 RM . sür
männliche bzw . 30 RM . für weib¬
liche Personen . Bei nur teilweise!
Gewährung von Sachbezügen kann
der entsprechende Wert bei der zu¬
ständigen Krankenkasse , dem Land¬
rat — Versicherung-Samt —, der Ge¬
meindebehörde und den Konirok -
änttern erfragt werden . Tie laufen¬
den Quittungskarten alten Musters
dürfen auch über die bisher fest¬
gesetzte zweijäbrige Gültigkeitsdauer
hinaus benützt werden , d . b - die
Quittungskalten sind erst dann um-
zlttauschen. wenn darin oder in dem
Einiagcviatt kein Platz mehr für
diese Bescheinigung ist.

Die eisernen Sparbeträge sind von
dem zu bescheinigendenEntgelt nicht
adzuzieben, hingegen sind Krank-
tzettszeiten, die länger als eine volle
Kalenderwoche dauern und in denen
Entgelt nicht gezahlt wird , aus der
Quitiungskaric einzutragen . Be¬
träge . die nicht als Enlaelt i . S . des
8160 RVO . selten ( z. B . Zuschläge
f . Mehrarbeit , s . Sonnlaas - . Feier¬
tags - und Nachtarbeit , Auslösungen ,
Weggeider sowie alle anderen Bar -
zuwcndungen , die bei der Berech¬
nung der Sozialversichcrungsbci -
träae ausscheiden) . bleiben unbe-
^

T^e
^ Ärdieiistbc ' cheinigung muß

auch bei jeder Beendigung des Be-
fchäftigungsverhältnisses in dieQuit -
tungskarie eingetragen werden .

Karlsruhe , de» 28 . Dez . 1942.
Der Leiter der LandcsvcrstcherungS-

anftalt Baden . 39658
Bekanntmachung

Führung der Listen für umgrtauschte
QuittungSkartrn

An die
Gemeindebehörden und Karten -

ausgabesrellen
Nachdem zufolge der 2 . Lobn-

abzugsverordnung die Jnvaliden -
versicherungsbetträge zusammen mit
den Krankenvcrsicherungsbetträgen
und den Beiträgen zum Reicbsslock
für Arbeitseinsatz durch die zustän¬
digen Krankenkassen eingezogc»

Bekanntmachung.
Ausgabe der Lebensmittel¬
karten betr.

Die Ausgabe der Lebensmittel -
karicn sür die 45 . Zuteilunasperiode
(vom 11 . Januar 1943 bis 8 . Fe¬
bruar 19431 Mr die Koblenbacher
Bauer « erfolgt am Donnerstag ,
dem 7. Januar 1943, von 8—12 Uhr
vorm . Bercchtiaunasschciüe und
Milchkarten für Kranke, werdende
und stillend « Mütter werden am
Freitag , dem 8 . Januar 1943. von
14 bis 19 Uvr aus der KartenauS -
aabestelle ausaeaeben . Am 4. . 5 . . 6 ..
sowie am 9 . Januar 1943 bleibt das
Ernäbrnnas - und Wirtschaltsamt
wegen Vorbereitung der Kleiderkar¬
ten iür den Verkehr aeschiossen.

Kollna» , den 31 . Der. 1942.
Der Bürgermeister .. 32650

Aufgebot.
Der Eiaentümer des Svarkassen-

buches Nr . 4929 der Bezirkssparkasse
Kenzinaen bat den Verlust des Sin -
terleannasscheines sür dieses Buch
anaemeldei .

Der Inhaber des Sinterleaunas -
scheines wird anfaesordert . diesen
unter Gelieiidmacbuna seiner Recht«
innerhalb 4 Wochen vorzuleaen .
widriaenfalls das Sparkassenbuch
sür kraftlos erklärt wird . 39715

Kenzinaen, den 3l . Dezember 1942 .
BezirkSsvarkasse Kcnzingen.

Stadt Ncuftadt/Ichw .
Rcimsklcidcrkarte betr .

Tie Ausgabe der 4 . Reichskicider-
karie erfolgt im Raibaussaal in fol¬
gender Weile :
Buchst . ^ u . 8 am Dienstag . 5 . 1 .
Buchst . 0 vis 1' am Mittwoch . 6 . I .
Buchst . K u . 8 am Donnerst . . 7 . 1 .
Buchst . 3 u . L am Frettaa . 8 . l ..

jeweils von 8—12 u . 14—18 Ubr .
Buchst . I- am Samslaa . 9 . 1 .

von 8— 13 Ubr .
Buchst . U u. X am Montag . 11 . I .
Buchst. O b . 8 am TienSlaa . 12. 1.
Buchst . 8 b . 8t am Mittwoch . 13 . 1 .
Buchst . T b . 2 am Donners ! .. 14 . l . ,

jeweils von 8— 12 n . 14—18 Ubr.
Die Kleidcrkarten werden nur Er¬

wachsenen aeaen Vorzeiacn der 3.
Reidiskleidcrkarte ausaebändiat .

Tie Abvolrermine sind genau ein-
zubalten . 80803

Beznascheinaniräae - werden wäh¬
rend der oben aenannien Zeit weder
angenommen noch bebandeit .

Der Bürgermeister .

Motorräder aller Art kauft z . Aus¬
schlachten Judith , Frvg . . Freiau -
stratze 60 . Tel . 7462 ._ 27476

Gilt erhaltenes Motorrad 200 ccm .
Baujahr 1937/38/39 zu kaufen aes .
Fr, . Carona . Aitern/Solzinshaus .
Post Schönau . 39723

k/ .

'O/,

Temvo -Dreiradlieserwagen . NLU .-
Fia «. Fabrikvertrelunaen . 39159
Auto - Leilmaun . Freibura . Wil-
stelmstraße 3 . Ruf 25M .

HauSvcrkaus aller Art erledigt ge¬
wissenhaft u. fachgemäß Jmmovi -
lien- Wehrle , Ad .- Httler - Str . 240 ,
Freiburg , Fernruf 7029 . 2769:5

2—3 gr . Fabrikhallen , innere Höbe
etwa 4 .80 m , mit etwa 4000 gm
überbauter Fläche aus 4—6 Hektar
großem Areal möglichst mit Gleis¬
anschluß in Gemeinde , die Wert
auf großen Steuerzahler legt . fof .
zu kauf, gesucht , durch Earl Ben -
sel . Jndustriemakler . Mannheim ,
Rheinvillenstr . 3 . Tel . 28182 . 39415

Bekanntmachung.
Ueber den Nachlaß des am 26 .

Auaust 1942 aus dem Felde der
Ehre aefalleiicn Kaufmanns Lillmitt
Schic l» - in Freibura i . Br ..
Markarafenstr . 49. ist die Nachlaß
Verwaltung anaeordnet .

Zum Nachlassverwalter ist bestellt :
Vermöaensberwaller Edwin Se -

res in Freibura i . Br . . Schwimm
badstrasse 16 . .39803

Freiburg i . Br ., den 31 . Dez . 1942.
Notariat I Freiburg
— Nacblassaerichi —

Bekanntmachung
der Stadt Schopsfteim .

In der zweiten Januarwoche er-
folat die Miillabsuhr zweimal und
zwar Dienstag , den 5 .. und TamS -
taa . den 9 . Januar . Alsdann jeweils
wieder am Zamsiaa . 39810

Schovilicim, den 4 . Januar 1942 .
Der Bnraermeiftcr .

Ncuciniriigung .
Sandelsrcaisicreiniraa A Band II

Nr . 93 : Firma ..Edcibranittwein -
breiinerei und Weinarossvandiiina
Karl Kaiser" Sitz Sausen im Wie
senial . Inhaber ist Kaufmann Karl
Kaiser in Hausen im Wiesenial.

Schopsfteim . den 29. Dez . 1942 .
Amtsgericht. 39802

Handelsregister 8 2 OZ . 7 :
Firma Pistra - u . Schavve- Svin

nerei . Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Zell i . W . Dem Wil
Helm Fiedler in Zell i . W . ist Pro¬
kura derart eneilt . dass er aemcin-
schattlicki mit einem Geschäftsführer
oder Handlunasbevollmächiiaien zur
Vertretung der Gesellschaft bettiat ist.

Schönau i . Schw.. 28 . Dez . 1942 .
Amtsgericht. 39672

SandelsreaiNcr . Verändern «« :
L 84 : Alfred Ernst . Müller und

Bäckerei in Muaacndrunn . Das Ge-
schätt ist aus Artur Ernst . Bäcker¬
meister in Muaacnbrunn . überae-
aanaen . Tie Firma ist aeänderi in :
Artur Ernst . Bäckerei und Elektrizi¬
tätswerk . 39671

Schönau l . Schw. . 28. Dez . 1942 .
Amtsgericht Schönau.

Ausgabe der Lebensmittelkarten .
Tic Ausgabe der neuen Lebens¬

mittelkarten erfolat am Donnerstag ,
dem 7. Januar l943, und zwar :
8— l2 .30 Ubr vorm , für die Unter¬
stadt einschl . Müblcnitrasse. Fried¬
richstrasse . Goeibcstrassc und Kaifer-
nen : 2—6 Ubr nachm , für die Ober¬
stadt. Freitag , den 8. Januar 1943 :
Ausaabe der Zulagen sür Wöchne¬
rinnen Ausgabestelle: Wilbelmstr.
Nr . 25. Am TienSlaa u . Mittwoch.
5 u . 6. 1 . 1943 bleibt die Karten -
ausaabestelle geschlossen. 39611

Müllhrim , den 2. Januar 1943.
Der Bürgermeister .

Ein - od . Zweifamilienhaus , womögl .
m . Laden u . Werkst, f . Blechncrei
u . Installation zu kaufen gesucht ,
a . d . Bahnlinie Wehr—Brennei -
Waldshut bevorzugt . Angeb. unl .Wa 98793 an den Alemannen .

1—2ftöckigeS Wohnhaus im Wsbra -
ial zu kauf , aesuchi . Anaeb . unter
34025 an den Alem . in Webr.

Neueres Einfamilienhaus mit ariF
herein Garten in Säckinaen oder
Rbeinfelden od . nächster Umaeva .
gegen Barzahlung zu kaufe » aes .
Anaeb . u . B 54M4 an den Alem.

bloch sodoin -
! Lchosspviron rosset ^

vors »chlieüon,
»onst vordunrtsn
vertvoll » IVirkrtokk»

Kl. Einsam . -Haus (sreiw .) in . Gar -
jien in oder Näbe -Freibura sofort
zu kaufen aes . Ana . mit genauen
Angaben an Dr , VoaclS. Düffcl-
dors , Frevtaastraße 55 . 39200

Haustausch in Freiburg : Gesucht
wird ein« Villa oder Einsamtticn -
bans . Geboten wird in d . Wicbre
ein sebr schönes Eiaacnvans bei
aut . Verzins« , n . beim Karlsvlatz
eine beziehbare neuzettliche 5- Z .-
Wohna . n . nöliaenfalls Aittzabla .
durch : Jmmobilien - Wcbrl« . Frei -
bura i . Br . . Ad .-Hitlcr - Sir . 240 .

I » Stadt oder Land bcziebbares
Haus mit Garten zu lausen oder
zu Pachten acsucht . Vermittlung
erwünscht. Anaeb . u . As. 630 an
. .Ala " . Stuttaart . Friedlichst ! . 20.

Hhpoihckcn-Tarlehc » z. 4 °/» Zins bei
voller Auszavlung durch Emil
Kienzle, Finanzierungen . Frbg . .
Konr .-Kreutzer-Str . l8 . 28 .562
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Hhpoihckcngcld besorgt vel voller
Auszahlung B Heidingcr , Liegen¬
schaften , Haus - u , Vermögensver¬
waltungen . Freiburg . Schwarz -
waldstr . 6 . Fernruf 3720 28503

Hhpothckengeldcr auf I . u . II , Rang¬
stelle ab 5000 RM . zu günstigen
Bedingungen in jeder Höhe durch
Fr , Graf , Lvpothekcn- Finanzic -
rungen , Stutigart -N ., Kronensir .
37 . Tel . 22096 . 39598

Wer nimmt ßsährigen Jungen , der
die Hilfsschule i . Konstaüz besucht .
Angcb . u. 54064 an den Alcman ,

üniuilk
von ostsm Qolcl -
scstmuck, vrillon -

tsn . tzttgo cl rzstrstder ^Zünrsildsr
Oen. 42/S0I7I S7S7»

jstlikstlier undVoldrliimisde
Leit
1874 Xükn

Durch den Krieg vereinsamte Witwe ^
b . Lande in d . 50er Jabr . wünscht !
fieundl . Bezieh»« « , zu ebeittolch . !
Ebcvaar od , Fra » . Würde gerne j
auch Bcriraucnsftelle anncbnicn, !
Zuschr, u , B 10591b an den Alem !

Suche gute Pension aus 4 evtl , bis
8 Wochen , möal , Lieaeaeleaenbett
zu Liegekuren. R . Lorn , Groß -
sreiiibera,39722

Gipserarbeit . Ausbesiern einer La¬
denlokaldecke sofort zu veraeben ,
Anaeb , u , B 54112 an den Alem,

Kl, leerer Abstellraum sür Kaiser
usw , acsucht , Anaeb , u . B 10510b
an den Alemannen ,

Klavier stimmen u . repariere » . Otto
Rairzkveraer. Freibura , Ad, -Hitler -
Str , 331 , Tel , 4304 , 38,588

Beiladegeleaenbeit ln Möbelwagen
nach Berlin nächste Woche möal ,
Reinbard L Lie „ Ruf 8000 , Frei -
bura i , Br . 39521

Kanarienvogel entflogen . ASzuaeb.
Frba . . Sandstr . 2. H . 89612

. darcli volleZusmittuozd«e l^ i-
»«nnj-rkLliiglreit unsererIllingens

»elnäen Oebriucd 4er stlinxeiuelmelden .
Oie blerkrrdüe » »nk umrre» KllvU«»

Uelxn llurev 4i« köSrUedkeNdi>e»D

r



lkcs Vsclodung geben begannt : t-uis «KI»U,M » NN, äoasi Botilsr , Obsc -
gsic- in sln . Lsdicgajsg.-sisgt. üvecs-wslsc de ! Ottendg. - t-lolrbsussn bsl
sicslbg . lVslbnscbisn 1S4L. SS804

Lls Vscmäblts gcuLsn : Sepp Beurnm-
tzola , Obecv .scbtineisiek'. 2 . ^ . n fslcis.äZatdilcks Beummkoir ged.Ksdmsnn.
sii-slducg >. 6 c-, lunstsicsLs 17 - dein'
(Lebwarrw.) . dlckoweclcbof 8 . 4.jsn .194Z

lbcs Vscmsblung gsdsn bekennt: kse -
deet stleia « , Odsttsutn - in einem 6s-
dicgsjagsc-sisgt. , und grau diese !
gsb . Scbmlcst. Ssekingsn - itslldconn.
4. kennst 1943 - SS6LI,

lbcs Vscmsblung geben bekennt : Kerl
geieckciob Ick»»» , , LUacbscf . I. ff LB
im 8s! c!e. Sorte stls>», gsb . Zentren
Wremen - L. jsnuac 1943 -_ W81L

öiett Xactenl 8üc bis uns so rsblcslob
rugsgengsnsn Llllc 8« ün «cbs ,6lumsn
und LeecNsnke snlslZliob unserer Ver¬
lobung denken rscbt bscrllcb t-otte
gscksel , Kleba, « Sturm , sisläunisc-
srrt - Icslbucg. Scbitrstr. 7 - dsngsn-
bsrdstrsös 11._ lOSOlb

für dis uns ru unserer Verlobung ru-
gegengsnsn vielen Slückwünsbbe,
Viumsn u . Lesobenks denken wir von
Bscrsn - dl sei ttombsrgsr , Wilbslm
Sommer , Od .-Lstc. 2 . Ä . im sislcle.
dörrscb- i-lolrgssss 14- 13SL8V

8cinwsr2erk. gwbsn vir
DWW di« tc »urige . « »um t»6 -^ bene Kacbricbt bekannt ,dsü unser braver . innigatge -
liebt - bolknungsv . 8obn , mein
lb . guter örüder und Kette

stud . «dem .
KKLKT 80SLLSK «

Odgelr . i . e. klsk .-Regt .. Ink .d. KL . 2. LI . u . d . Lampksbr .
un blüh . -Liier von 33 I . bei
Woronsscd «cbw . verwundet ,in einein Leiinatlsa . k. kük -
rer u . Vsterlanö sein junge «
Leben oplerte . iir wer unser
Olilek und unsere kreuäe .
kreiburg I. Br .. 2 . den . 1943.8cdslsborn - Websr -8tr . 18
In tielsni I .eid : Luckwig 8ckau -
der , Lok .-kübrer . und krau :
Oelr . Krwi » Bekauber , 2. 2 t .
i . I ' . , u . Luverwaockte .
öeerdtirun « 5. den . . 14 Lbr , in
kreiburg . 1. Opter 7 . den -
morg . 7 Lbr . 8 t. losepb .

Hurt und eekwer trat
DW> un» die Kacbrickt . dev" unser lnnigstgeliebter .
bvttnlUEsvvlier 8obn , unser
lieber . enter Lrüder

^08kk LBLLK «
Feldwebel und O L . in einem

kauaer - Orenackierregimeut
!in Liter von nsbeau 23 llak -
ren bei den schweren Lb -
webrkämpksn itn Osten den
Heldentod kür kübrer . Volk
und Vaterlsnzl Sekunden bst .
kurcbkeim . 31. Dea . 1942.
In tieker Trauer : kamiüe du -
iitle Lramer . „2 . 8tubs " . 32631

kür dis uns snlslllicb unserer Verlobung
rugsgsngsnsn Slückwünscbe denken
wirsllsn eut diesemWegs rsobt becrl .
Lnnomstts Sau », . kan » Bub «,
4. 2t . Usir - d - duttwskts- ksbrneu i- W-,6srlin -8obönsdsrg._ 36803

^ür dis snlslZlicb unserer Vsrmsblung
überssndtsn Llückwünscbs und Ls-
sobsnks segen wir eut diesem Wege
unseren bsrrllcbsn Lenk. Seorg8Ioks »>»upt und kr«u Lnnl ged
Xubm . krsiburg i- 6r -, Komturrtr. 7

Wir denken von i-isrrsn tür dis vielen
Lillckwünscbo, ölumen u . Sescbenke
snlsülicb unserer Vsrmsblung. Otto
Scbweisr und kr»u » » rtoksn ged
k^Lis- 8bsintsldsn/8sdsn , 31 . IS . 42.

kür dis vielen Llückwünscbs und 6s -
scbsnks snlsül . unserer Vsrmsblungdenken wir eilen eut des bsrrlicbsts .
Lügen Spitr u . bedien ged- ööblsr .
ktbelntsldsn - Wsrmdecb._ gssgd

kür dis groös Lutmsrkssmksit sowie
dis vielen Llückwünscbs, dis wir sn¬
lslZlicb unsersrVsrmsblung sntgegsn -
nsbmsn durften , denken bsrriicb
Lrnst Usltsnbsck , Odergstr. 4. 2 . im
kelds, und krsu k» gs gsb . 2immsr-
msnn. kndingsn s . X . - Weldsbut
(Zedsn). 3 . dsnusr 1943 ._ ivSSSd

Lnleölicb unserer goldenen Hocbrsit
sind uns sus nsb und lern Ciück -
wünscbs und Lsscbsnks in üdsrsus
groösr 2ebl rugsgsngsn , so dsk wir
sn disssrStslis eilen unsere bsrrllcb-
stsn Lenk rum Lusdruck dringen
möcbtsn. doset vsuscksl u . krsu
Ililsrie gsb - llornot. 2sll i. Wisssntsl.den 30 . Osrsmbsr 1942 . SöLW

Unser iuitMsixel ., bokk -
uutteev . . sonniger 8okn ,^ unser iternenexuter , ««-

treuer , vorbildiicker Lruder
NLX8 SLOLQL

tt ttsrksrk . I. e. eedw . ksnr .-
düner -Loiup ., Ink . des LL .
2. LI ., d . s !IK. Ink .- n . ? »ur .-8 turmnbr. , des Verwundeten -
adreicken « n . d. Ostinednilie
ksnd LIN 16 . Kov . irn Liter V.22ii I . Lin bereit den Helden¬
tod . 8 ein zu. Leben wer böcb -
stsr LinsLtr kür seinen LUK-
rer u . OroLdeutsctilLnd . 8 eine
itl . re iiieL I rene ! ilr wsr un¬
ser slllds . Xun rubt er weit
entkernt seiner irsl . 8cnwLrr -
wLldberxe . 39727
k'reibnrs I. 8 r . . 31. v «s . 1942 .
Kügeisseestr . 12
In tieksin 8cbmsrü : k'sin . do-
benn klügele u . Lrsu kos »
»ek . Lspneier u- «ein« Oescbw .

IInkLÜÜLru . scbwsr trsk
uns dis trsurig « Keck -

48- ricbt , d«ü in«in geleb¬
ter . guter Llunn . mein jüng¬
ster 8obn , unser lb . . unver -
geöi . 6 rüder . 8cbwiegersobn ,8cbwLger und Onkel
LLILOKIOtt VVILH . OLL 8
8 old» t in eineiu Oren .-Reirt.
irn Liter von 3114 debren im
Osten Lm 3V. 11 . gekniien ixt.
Lsppel b . Lreiburg , 1, 1 . 1943 .
kibnet b . Lreiburir . 39723
In tieker ü?rs ««r : Lrsn Log .
H »»s geb . 8tsisrt : Lsm . Ov-
r !» K kkss « : Lsm . Lotoo Üsns .
Lreiburg : Lsm . Ovrisk Hans ,kkorrbeim : Lsmilie 8 teiert ,
LLppel .
1. Opker 3. dsn . , 7 ttbr . in d .kksrrkircks lübnet .

8cbwer trsk uns dis
DMH scbmsrnl . lVLcbricbt . äsö

unser ld . . brLvsr 8obn .Hruklsr . 8cbwsger , Onkel u .
UrLutigLin

k irivOLix DOLO
Obergekr . in einem Oren .-Rgt .,Ink . d. Verwnndetensbreicd .
!m Rsum von R«ekew sm
6. Oes . kür klikrer , Volk u.
VsterlLnd den ttslirentod im
Liter von 23 I . erlitten bst .
8«in Kurses Leben wsr Lied« .Oeborssm u . Lrbeit kür seine
Litern . 39712
Lsppel b . Lrbg ., 1 . dsn . 1943 .
Hsrcberbok
In tiek . ü' rLner : Ideodar vold
u . Lrsu Llnri » geb . 8obweiMr :
k sm . LIbert Oold : Lsm . Itud .
kodier : k sm . Liberi LreLIe ;
Oertrud 1'reseder . kirsnt .
Opker LM 7. -Isn ., 9 .39 Odr ,
in LLppsI /

Kscb Oottes Willen ist
mein über Liles gelieb¬
ter üdLnn. der berLenis-

gut « VLti seines einzigen Lin¬
de». unser Ib . 8obn , 8cbwis -
gersobn . Bruder u- 8ebwsger

Ogekr . I 8 LKILO BOkttVIOL «
im Liter von 39 I Lb ren Lm
8. Oes . im Osten kür Oeutscd -
Isnd gsksilen . Nöge er rüden
in Ootts » Lrieäen . 39663
Wsldkireb . 31. Osrember 1942.
Im Kamen der Hinterbliebe¬
nen : Lrsu Bestrice Sonniger .
1. Opker 5. den . vorm . 7 Lbr .
Mt den Lngekörlgen trsuern
Mick wir sukriektig um den
NeimgLng uns . lb^ Lukrecbt .
u. treuen L rbsitsk s mers dsn.
8eln Lndenken wird bei uns
nicbt erlöseben - Betriebst , n.
Oekolgsek . d. Dresdner Ssnk
Lilinle Lreldnrik I. Br .

Oottes Wille und solds -
DUW tisobs Büiebterküilung

4^ wollten es . dsü unser
lieber , unvergeülieber 8okn
und Bruder

LLLKLO 80HWLI2L «
8»Idst in einem Bionierdstl .
nickt mekr su seinen Lieben
rurückkebren durkte . Im blü -
benden Liter v . kost 22 ÜLb -
nsn gsb er sein junges Leben
sm 11. Oerember bei den
Lsmpksn bei Woronescb kür
seine geliebte Heimst . Lüb -
rer . Volk und Vsterisnd .
Wvkl , 36. Ossember 1942 .
In tiskem 8cbmers : Blssins
8ckw e!rer n . Lrsn Lmmn geh .
König : Obgskr . Bsul 8ekwe !-
rer . 2. 2t . i . L . : 8o !dLt LIkon»
8ekweirer . 2. 2 t . i . L . . und
Lnverwsndte . 14662b

Hart trsk uns die
DHR. scbmer 2Üeke. unksöbsrs

4^ Ksobriebt . dsü unser lie¬
ber 8vbn . Bruder . 8cbwsger
und Onkei

orro »iokLiii
6 ekr . io einem Orensdierregt .
sm 12. 11. 42 südlieb Latinm
im Liter von 22 dsbren den
Heldentod erlitten brt .
Welleodingen . 2. ÜLNULr 1943 .
In tieker Iraner : Lsm . kirnst
lilorstk ; Lnm . Lrsnr 8 töckie .
1 . Opker Donnerstag , 7 . Isn .,
1419 Lbr in Wsliendingen .

-IM Wir erhielt , d. scbmers -
AWW licke Kscbricbt , dsü48^ mein ld . unvsrgeLIicber
Ostte . d . .treudesorgte Vster
»einer vier Linder , unser
8obn . 8 cbwiegersobn , Bruder .8ckwsger und Onkel
« ekreiter L LS kl kl KLLL

am 26 . Kovember 1942 im Li¬
ter von 36 d»bren lm Osten in
einem LeldlssLrett LN einer
schweren Verwundung Le¬
storben ist . 36865
Dangen , 39. Ds 2«mber 1942 .
In tieksm 8cbmer 2 : krnu Lin »
Dsll geb . Bader mit Lindern ;
ksmilie Ldolk kl »II , Llundel
iingen : Kamille losek Bader -
I -öküngsn : Oesedwister und
Loverwandte .
Wir verlieren in dem Verstor¬
benen ein treues Oekolgsckskts -
mitglied und werden ihm ein
gutes Lndenken bewskren .
ketriedskiikrung u . Oekolgsek .der Brauerei Lasser Lörrach .

Unser lieb . 8olin . Bru -
l̂ Wl der , 8cbwLgsr . Onkel u.4^ Kette

Oekr . WLLVklk « LIKL «
Inh . d . WestwsIIekrem .. der
Ostmedaille n. d. Verw .- Lbr .
starb in einem keldlsssrett
inkolgs scbwerer Verwundung
am 8 . De 2 . 10 läge vor sei¬
nem 22 . Oeburtstsg den Hel¬
dentod kür kübrer und 6 roü -
deutscblsnd . 36788
Weil a . « In . 29. Des . 1942 .
kriedriebstraLs 32
In tieker Iraner : Larl keiner
u . kam . : Likred keiner und
kam », und Lnverwandte .

Wir erhielt , d. scbmers -
DWH licke Ksekricdt , dsü

4^ unser innigstgeliebter8obn und Bruder
LLKKLD WL 88 ML «

Odersebütre l. e. Oeb .-I .-Kgt .
»m 2. Des . 1942 in einem keld -
Is2. im Lsukssus Wigor ») sn
einer am 39 . Kovembsr 1942
erlittenen Verwundung nach
Vollendung seines 29 . (keburts -
tsgss den Heldentod erlitten
Hst , 8ein Wunsch , dis gel .Leimst wiedersulssben , ging
nickt in Krküllung . IHM ist
der krisde . uiis der 8ckmers .
klüg -Dsppack . 2. dsn . 1943 .

kamilie Lugust Waümer .
1. 8«elenopksr sm S. dsnusr
1943 , vorm . 9 Ilkr . in Lsg .

Unser lieber , kokknungsvoller ,ältest . 8okn . Bruder u . Knkel
LDOLK 8 ILOK

ist nach längerer Lrsnkbeit .dock unerwartet kür immer
von uns gegangen . Lncb er
gsb sein junges Leben von
nskesu 29 dskren kür seine
geliebte Leimst . 39619
Laagen . Raden . 3 . dsn . 1943.
In tieker Iraner : Lax 8 imon
u . krau geb . Lckert : seine
Oescbwister : Larl , 2 . 2t . d .
d . Webrmscbt , Oerkard , Kit »,
Irene nnd kudoik .
Beerdigung Dienstagnsekm .
143 Lbr vom Hrsuerksuse
8 töckmattenweg an».

8ckmer2erküIIt macken wir di«
traurig « lllitteilun « , dsü mein
innigstgeliebter Llsnn . unser
guter Vster . 8ekwi «gervster
und Orvüvster

KKK 8 L dOL . KKI 8LK «
8 traveowart ». D.

im Llter von 65 dskrsn plöt 2-
lick sus unserer Litte geris¬
sen wurde . 39615
kiedmatt . 2 . dsnusr 1943
In tiekem Leid : Kran Lnna
Küster geb . Brombscb nnd
Linder .
Beerdigung Dienstsgnscbm .
144 Lbr i . kriedkok Beuggen .

klettlage sm 8 iegesdei .kmsl
Das Laus , ds » jeden » nsiekt .
ksrnruk 8949 31045

Heilpraktiker Lartmann Lör -
raek . kleine I ' rsxis befindet
sieb sb I . dsn . 43 Ldoik -Litier -

8olnn > i - 8tem p « »
nocd kür Büros and Beruke

S » » » Stsoel « » » »» ,
kreiburg . Lite koliegiengssse 9
beim katksus kernruk 1749
Stempel, SdiiiNer, (leacküktsdeNari

karapsek - Leiiscdaum Dkk .. kür
kkeums - Oicbt -Isckiss usw . Bei
allen Lassen sugelsssen . ksra -
paek - lnstitut . Osrtenstrsüe 39 .

Damen und Herrenwüsede . Ke
rukskleidun « Lussteuerworen .
preiswert und gut : Oottkarl .kreiburg I. Br ., 8ckustsrstrsüe
5-7 Seit 1549 in ksmilien
besit 2. 48469

Lckt ksübiider io aekt lkinuten !
kbotomston . Ldolk -Lit >er -8 tr .Kr . 219 . kreiburg i . Br . 31261

Lus alt mack neu ! Lus alten
8trickjscksn . kulivvsrs . O-srn-
resten uisw . arbeiten wir Ihnen
hübsche ü'rscktenjscken . Lin
dsrpnllover . Osmsscdenhöscken
und msncke « andere . Luch Ln -
nakme von Wollgarnen » Iler
Lrt 2ur Land - u . Llasckinen -
arbeit . kirma L . 8ommer ,
Kmmendingeo . Lnnadme kür
kreiburg : Ouantius . Lle-
risnstraöe 29 II ._ 33652

küeklrvmoloren . Lnkauk 1'suscd
Verksuk . jeder 8 tromsrt neu 0
gebraucht . „ Velms " 8 rkwen
nineeo Kr . 4 kostkaek 26. 47577

klrste » Lao « in kbeinkelden , d . L
kl. Blum , am Lorst Wessel
KI» t2. Vextil - und Lodekaus .

Oroüe » Laus : Ido gesoklosssn . —
Di 19—31 .3« Die .-Llie . B „kg -
mont " . 39662

In tieksm 8cdm« r2s teilen wir
Verwandten u . Bekannten mit ,äaü meine treu « Lsbensgekabr -
tin , unsere bersensgute Vlut -
tsr , 8ckwest «r , 8ebwisgermut -
ter und Oroümntter
Kran d08KKIKK dOKDLK

ged . Lrötsckler
im Liter von 67 dabren nach
langer , schwerer Lrsnkbeit
sankt lm Herrn entscklaken
ist . Ikr Leben wsr stet « Lr¬
beit und 8or«e kür ikre
Lieben . 89625
Lodtmoos . 3. dsnusr 1843.
Im Kamen der trauernden
Linterblieb . : kudoik dordan .
Dis 8 eer ^ ;ung ündet Diens¬
tag . 19 LlM satt . "

Kür das tieke Lltgekühl , wel¬
che » mir beim Heldentod mei¬
nes Ib . sinnigen . unvergeLI .
8obnss KLIL OKBLLKD .
Oskr . in einem Ink .-Ksgt .. xu-
teil geworden ist , sage ich
reckt herrlichen Dank : beson¬
der « k. dis trostreichen Worte
des Herrn kkarrers . 29351
Lsnnenkirek , 23. Des . 1942.

Kran Krida Oebkard Wwe .

KS ^ SF »S <S/t « F»SV »»
Lasin « - Varietö . Das grolle Ken -

jahrs -krogramm . Vom 1 . bis
15. dsnnar 1943 . Beginn : Punkt
39.29 Lbr . kaco o . Keren mit
Lariitvs und Olaudiv : 2 Lldss :
Delbarv und Ksrtnerin : Llinni
8teinbeck . Kaution!« Lunde -
Revns : Largitte Van : Klars
8 t«inel : Leinn Dsggendorkk.

Oasino Diele und Kar . Oeökknet
ab 21 Lbr . Ks spielt : Walter
Bisele . 39373

8ekwarnwaldverein — 2 .-V . krei -
kurg . Bonntag . 19. dannar . 15 .39
Lbr . Osisltstätte kabnsnberg ,
2. 8 t . . ordentl . Mitgliederver¬
sammlung . dabrssberickt , dab -
resabrscbnung , Verschiedenes .
19516b Der Vorstand ,

Deutscher Volksgesund Keitsbund
kl . V. Llüneken , Lrdeitsgemein -
scdakt : Lneippverein Lörraek
n . Umgebung . Ln alle Lneipp -
kreund« und Klitgiieder des
Lneippveroin » ! Der Lneippver -
eln Lörracb veranstaltet am
Klontsg . dem 11. 1 . 1943 , klitt -
wock . dem 13. 1- 1943, und am
kreitag . dem 15. 1 . 1943 . je¬
weils von 29 bi» 22 Lbr . in der
Lneipp -LadeanstLit von krau
Hedwig 8 treikk . Lsrlstraös 34 .Wiekel -Lnrse . Lnmeidungen
bisrnu werden bis 6. dsnusr
1948 beim Vereinsieitsr , Larl
Lnvsrnagt , LirobstraLs 8, an¬
genommen . 2ur Deckung der
L » kosten nabten klitHÜederdes Lnsippvsreins u . kriünitn -
versins 9 .59 KKL Kicbtmitgüe -
der 1 kül . Die Veilnekwsrnlakl
ist besckrünkt . kl» ist deshalb
sokortig , Lnmeldnng er¬
wünscht . 36807

L/ «rF »e» / »/s/s
krl» «irlcl >«dsu Ld Litlei 8 i ? 268

kronNksstsr . Luser Weib
nacbtsprogramm , das alle Be¬
sucher restlos begeistert . Heil
kinkenseiler . Kens Dvitgen .

, Wilhelm 8trienn , Oescbwister
Lövkner u . s . m . Keueste Wo¬
chenschau . dugendi . kaben 2 u -
tritt . klbren - und kreikarlen
ungültig . Leine teiek . Bestellun¬
gen . Vorverksuk von Vorstellung
nu Vorstellung . 2 .3«, 5.«« 7 .3«.

39362
Laalno -klcktspisl » Beikortsl , s

Leute , klont » g , lstnter Lag !
kin Lug tSkrt sb . Lenv kls
renbsck . kerdinsnd klarisn
Lucis klngiiscb . Oeorg Llexsu -
der küne smüssnt « kümkomö -
die nach Klotiven des gleich¬
namigen komsns von keiicitas
von kennicek . Keueste Wocben -
sclmu . dugendverbot 2 .3«, §.«« .
7 .D , 39371

ksrmonls - ldcktapisl«
Oriiuwsiderstrslls 18

Bis mit Donnerstag verlängert !
In klrstsuttüiirung sin neuer
kilm der kroduktion 42 43
Srlmm « «Is » ksrrsnr . klit kl ,
risnne 8 0 ppe . Barl Bubi
mann , klugen Llöpksr .klrnst , von ii l i p s t e i n . Kack
der KoveUe . , krsncescs da Iti -
mini " von klrnst von' Wildsn -
brucb . Das von lrrtümern uncl
Leidensckalten bewegte 8ckiek >sal einer schönen , jungen krau !
2wiscben 2wel klännern . Keu - !
sste Wookenscbau . dugsmlver !bot . 2 .3«, 5.0«. 7.3« . 3938« !

, Die / /er/ZillNFt

ist

untkk

aiZen Xiinsten

tiis LOkne/rmste . "

Lsntrsltksslor 8cbikk«tr » 6e s
Lb kreitag . dem 1. dsnusr .Willi korsts
MIsns » VIu «. In den Lsupt -
roll^n : Willi kritsek . Klar, ,
Holst , Laus üloser . Ldev Lin -
gen . kline,köstliche krobe Ker2-
iichen VViener Humors und
Leichtsinn « ist dieser Wüü -
korst - küm . in dem Lachen u.Lebenskreude sieh mit rau¬
schender Waisermusik 2u einem
beschwingten Leigen kormen.Keueste Wochenschau , dugend -
iiehs ab 14 d . 2u tritt , krsik .
ungültig . Leins rei . Lsrtenbs -
«teiiungen . 2.3«. 5 .V« , 7.3». 39369

Unlvn - Lisstsr 8 (-küi2e,iallee 7
Lb 1. dsnusr <Keujakr > Willi
korsts

^ Ilobis ! Klit dennv dueo . Le-
nate Klüiier , Leina Buhmann
Ldolk Wohlbrück , klusik : ke -
ter Lreuder . klin Lustspiel voii
Lsberrasckungen . Verwicklun¬
gen und kointen . klin neuer8 tii der kiimkomödie . dugsnd -
verbot . Daau : Die Deutsche
Wochenschau . 2.3«, 5.«« , 7.3 «.

39375

' » «

KrnciemskrunA
.

» I » Lvilroat kür
riaaebs unä Lroi

kmmsntilngsn : rsnbsltksatsk
Leut » 8 Lhr leiste Vorstellung
kockgsltansckt . klin« köst
tich« Liekeskomödis voll na¬
türlicher 8innenkreude an« den
Oststaler LIpen . — Dienstag ,
5 . dannar . „Boldsten — Lame -
raden "

. klin heiterer kkiütär -
ülm mit Bsipd L . Roberts .

_ _ 32647

klra » Walter , Ossangspädagogin .Wiederbeginn des Lnterriebts .
krelbg ., klercgstr . 29 . I 'ei . 1316 .14668k

Wegeu Inventurauknakme Diens¬
tag den 5 . 1 . Älititwocd , den
6. 1 . 43. mit behördlicher Oe-
nskmigung gesckiossen . 8ebuh -
kaus Orak . Klüllkeim -Baden -
weiler . 39732

^ >c/

vkk ^ likK § >k m

V ^ SF »» LtsF/s »
Buchführung . Bewährt . Fernunter¬

richt. Freie Auskunft . Dr . Jaent -
39561

München. LebenSverstcherungSanftalt
jucht bauvt - oder nebenberuflichen
Mitarbeiter mit Werbetalent und
Verkaulserlolaen für Aukendienft .
ktnkasso vorhandenen Bestandes
kann mit Übertrag , werden . Gefl.
Bewerbuna an : Btttrksdtreltion
Karlsruhe , Nowackanlaae Nr . 2.

Bertrctung für die Ber . Lörrach u.
Freiburg tauch k- Vers. Vertr .
aünstiae NebendefchäMa. . da ftän-
dia Fnt . Adressenmat .) von führ .
Bausvarkasse A. G . ael . Kurze
Pcrs .-Anaaben u . B 54196 an den
Alemannen .

Bezirks -Agentur für die Anwerbuna
v . Bautvaranträaen zu veraeben.
Bewerbungen mit Lebsnslauf und
Lichtbild u . B 54991 an d . Alem.

Sof . «es. : Schachtmcifter. Poltere ,
Vorarbeiter , Bauhnndwerker all.
Richtungen . Lohnbuchhalterlinnen )
für Baustellen im Westen . Anaeb.
unter B 19589b an den Alem.

idauschlosser oder Schmied für Etn -
fatz Norwegen gesucht . Angebote
unter B 39178 an den Alemann .

Suche für SaWin einen Sausbur -
schcn, eine Kasseeköchin und drei
Küchenmiidchen . Angeb . m . Zeug¬
nissen an Hotel Sonn « . Baden -
weiler ._ 39617

Wir suchen für die kommende Sai¬
son «Eintritt Anfang März 1943)
Saaltöchter . Zimmermädchen , Bei¬
köchin . Kasseeköchin . Kiichcnmäd-
chen . WSschemädchen . Angebote er¬
beten an Hotel Enaler . Baden -
weiler/Schwarzwald . 39471

Tüchtige Hausgehilfin für Haushalt
mit 2 Kindern zum 1 . Febr . 1943
od . lväter aes . Angenehme Stelle .
Ana . an Frau Keller. Freibura .
Schubertstr . 27. Tel . 1537 . 19583b

Suche zum sof . Eintritt od . iväter
fleißiges Mädchen für Saus - und
Gartenarbeit . Geschäftshaus Nabe
Freibura . Angebote u . B 54095
an den Alemannen .

Mädchen, tüchtig, zuverl . . f . Einfa¬
milienhaus ges. bei selbst . Arbeit
auf sof . od später . Angeb . unter
HG 14592b an den Alemannen .

tüchtiges Mädchen für Saus u . Ge-
schäft aesucht . Anaeb . u . B . 54121
an den Alemannen .

'

Für den Reinlaunasdienst Im Rat¬
daus in Rbeinselden wird eine
tiicht . Pubfrau gesucht . Ter Ein¬
tritt kann sofort erfolaen . Anmel-
dunaen »verden aus Zimmer 12
eniaeaenaenommen . Ter Bürger¬
meister. 34259

§ rsF/sFisv » « sF »«
Kaufmann . Nebenarbeiten aesucht .

«Kleine Buchfübra .. Biichabschlufl )
Anaeb . u . B 19594b an den Alem

Suche für meinen Lobst , der an
Ostern 43 aus d . Volksschule ent¬
lassen wird in Freibura Lehrstelle
im Friseurhandwerk . Zu erfragen
unter B 54993 beim Alemannen .

Kindcrvflcgcrin m . gut . Zeugn . sucht
Stelle auf 1 . Febr . 1943 . Angeb.
a . d . Alem . unt . Lö 13957b .

Junges Mädel a . d . Fnduftrieaeb ^
ansoeb . als Scbwesterbclferin. s.

genm . Houben . Krefeld . 39651
AusangSvedienung sucht Stelle ans

Wf- rk. Angeb . u . E 11515 » a . d .
Wgmauue » Emmending ««.

Große Ladenräume inmitten der
Stadt in verkebrsreicher Laa« sof.
, u vermieten . Zu erir . bet Arthur
Baumann . Frba .. Schesfelstr . 39.
Tel . 2669 od . 617«. 39565

Lmrüge »Iler Lrt . Lnlomöbel
wagen , klöbsilabsrung ans
»cdlieülicb in Kinaslkablnsn :
8cbenker L Oo„ O . m . b. L . .2wsignis <lerIss8NNL kreiburg i-
Sr ., kernnl 5381. L7818

In Lörrach-Tumrinaen . Rötteln od .
Saaaen wird für stillen rubiaen
Herrn einfach möbl. heizb . Zimm .
( auch Teilztmmer ) s. Danermtete
aesucht . Angebote unter Lö 86584
an den Alemannen .

Möbl . Doppelzimmer, mögl. mit
Kochgelegenheit für Mutter und
Tochter gesucht für die Zeit vom
1 . Februar bis 31. Marz 1943.
Angebote an Torringcn , Köln-
Tbielenbruch. Beratsch-Gladbacher
Straße 1156. 39597

Doppel- oder 2 Einzelzimmer ges.
für zwei Medizinstudentinnen

(Artttöchter ) z, 1. 4 . 1943. Gefl.Zuschriften erbeten Dr . Paetzel,Berlin O . . Frankfurter Allee 79.
39547

Gut möbl . S—3-Zlmmer -Wobnung
mit Bad ( Laae aleich ) sofort od.
später zu mieten gesucht . Anaebote
unter B 54198 an d . Alemannen .

Beamtenwttwe lucht in Freibura
2 Zimmer mit Küche . Anaebote u.
E 11519b an den Alemannen in
Emmendinaen .

2—3-Zimmer -Wohnung in Frba . od .»- Vorort für sofort aesucht . Anaeb.
unter B 19538b an den Alemann .

Mehrere trockene Räume evtl, auch
leere Zimmer für Laaerzwecke in
Freibura od . Umaebuna »u miet.
gesucht . Angebot« mit Laaeanaabe
unter B 54111 an den Alemann .

Tausche 3-Z . -Wohnung m . Zubehör .
Terr .. Balk .. in aünst. Wovnlaa «
d . u .- Wi«bre b . svät. 1 . 4 . 43 aea.
alcichwertiae Wohnung bis 65.—
RM . monatl . Miete . Anaebote u.
B 10599b an den Alemannen .

3-Z .-Wohnung in Wühlen aea. 3- 4-
Z.-Wobnuna in Grenzacb zu lau¬
schen arlucht. Anaebote u . 13899b
an den Alemannen .

MS »»srs « / « F»
Ein Brillantring , Brillant ein Vier¬

tel Karat . Gold 18 Karat . 399
RM . . eine Schweizer Herren¬
armbanduhr , Cbromntckel . Leucht -
zifserblatt . wenig getragen , 129
RM . zu verkaufen. Angebote er¬
beten unt . B 54949 an den Alem.

Bioline zu 150 RM . zu verkaufen.
Anaeb . u . E 11518b an d . Alem.
Emmendtngen .

Zwei weiße Empire -Vasen mit echt.
Veraolduna zu verk . Zu ertragen
unter B 54990 beim Alemannen .

Im Auslraa Zu verk . : 1 Federvrit -
schenwagen mit Kasten , stabil, für
Zweisvänirer . etsenbereitt. auch s .
Zugmaschine, etwa 50 Ztr . Trag¬
kraft. für Milchtransvort oder
Brauerei , z. Preis Von 179 RM .
Zutchr. an Ebringen 73. 10585b

Ein größeres Quantum neue Fen¬
ster . Rahmen von außen gern ..
14 « h . . 123 br . . geeignet auch zu
Laubenabschluß bat zu verkaufen
» . Rover«. Serau -LörS . Saus 67,

Briefmarken Oesterreich von 1922 b .
1938 (auch Wivablock) abzuaeben
Zuschr. u . B 8292 an Anzeigen-
Blank . München 2 . 39486

Neuer Anzug zu verk . . für Konfir¬
manden aeeianet . Preis 35 RM .Anzus. nach 6 Ubr abds . Zu er¬
frag . u . Lö 13966b beim Alemann .

Fta « /As » i, «rH»s
_ ricr
gesucht ,den Ale

Registrierkasse, National od . Anker,
«sucht . Angebote u . B 54965 an
en Alemannen .

Zu kaufen gef. 2 Ochfenkummet. m.od . ohne Geschirr, f . schwere Och¬
sen . Josef Probst . Schwörstadt .Sinterdori 5 . 39587

Eingerahntte Bilder von Jobarm
Seb . Bach. Beethoven u . Mozart ,
noch aut erhalten . ,u kaufen aes .Preisangebote unter B 54092 an
best Alemannen .

Gold — Silber , alte Silbermünzen .Silberaeräte . Bestecke. Brillant -
schmuck kauft laufend zur Web
ierverarbeittma in eiaener Werk-
stätte Artur Sletber . Goldschmied,Freibura . Oberlinden 16 . lGeneh
m!aunas - Nr . 14928) . 2834«

Dringend zu kaufen aes . ein Paar
guterhaltene Ski (1 .69- 1,89 m ) .Angebote unter Nr . 9572b an d.Geschäftsstelle des Alemannen in
Rbeinselden,

Detektorapparat mit Kopfhörer zu
kaufen aesucht . Anaebote unter
N -10214H an d . Alem . in Neustadt

Herrenledermantcl . arau neu oder
auterbalten , f . Person Gr . 1 .89
sof . , u kaufen aesucht . Anaebote
unter Lö 13964b an den Alem.

Zu kaufen aesucht 1 Wintermantel ,
1 Anzug dunkelblau und 1 Svort -
anzug für mittl . Größe , alles aut
erbalten . Breuil . Schraubenwerk .Laufenbura i . B . 39622

Gut erbaltenes Weinfaß 100—129
Ltr .. mit Türke , zu kaufen gesucht .
Anaeb . u . 10595b an den Alem.

Skianzug Gr . 46—48 . evtl , auch nur
Skibose zu kaufen gesucht . Höck -
linaer . Weil a . Rb . . Läublinstr . 11 .

. 86583
Zu kauf . aes . 1 Wagen (s. Landwirt¬

schaft) in ant . Zustand , etwa 36
Ztr . Traakrast . Ana . an die Ver-
tricbsstelle d . Alem . in Acbkarren.

39568
Guterb . Kleidcrschrank zu kauf . aes .

Anaeb . u . B 19579b an den Alem.
Zn kauf . aes . eine Softner -Sandhar -

monika (diat .) . Biete evtl , ant
erb. Grammovbon (Eiche ) mit
Platten . Ana . u . SG 14649b an
den Alemannen .

Tuche 1 Paar angemachte Schlitt¬
schuh« Größe 38/39 . evtl . Tausch
aeacn Herrenmantel . Anaeb . uni .
19211b an den Alem . Neustadt.

Briefmarken , auch größere Samm¬
lung . aesucht . S . Vökt. Freibura .
Sandstraße 14. 8583b

Gasherd ikomv .) od . Sohlenherd so¬
wie Emailtopf z» kaufen gesucht .
Ana . u . Lö 13769b an d . Alem.

Weißes Brautkleid m . Schleier und
Zubehör aus aut . Hause zu kaufen
gesucht . Angeb . u . 10213b an den
Alemannen Neustadt .

Zu kauf . aes. aut erb . Läuserteppich
od . Linoleum , ca . 4—5 Met . lang .
Anaeb . m . Preis u . Wa 3733b an
den Alemannen Waldsbut .

Herrenmantel schwarz , ar . Fiaur .
fast neu . aeaen Kostüm od . Stofs
dazu zu tauschen aesucht . Anaeb.
unter SG 14651b an d . Alemann .

Biete aut erb. Grudeherd u . 1 Paar
schw . Hcrrcnschniirschuhc Gr . 43.
Suche 2 Stepp - od . Daunendecke »
od . 1 Staubsauger . 1 Paar Dam .-
Skier . 1 Paar Russenstiefel Größe
43/44 . Kinderauto . Trir Eilen-
babnzubebör . Zu erfragen u . B
19586b beim Alemannen .

Tausch. Guterb . Herren -Winterman -
tel, dklar. . Gr . 59. ist für einen
neuw . Gasherd m . Backofen oder
Büfettubr . Entspr . Aufaeld wird
bezahlt . Ana . u . 8858b an d . Ale -
mannncn tn Schovfbeim.

Tausch« Stricklackr aeaen ein Paar
ante Lcderschube Gr . 38. Zu erir .
unter Lö 13952b beim Alemannen .

Schön, neues Strickkleid u . Pullover
gegen neuwertige Schreibmaschine
zu tauschen gesucht. Lederfchuh m .
boh. Abs., sehr elegant , schwarz ,
Gr . 39 . geg . ähnl . Gr . 37 Sport¬
schuhe . braun , m . dick . Lebersohle.
gegen eleg . Straßenschuhe . Farbe
aleich , zu tausch , ges. Angeb. unt .E 79988 a . d . Alem . Emmending .

Suche Skistiefel Gr . 33/34 (evtl. 32)
zu kauten oder tauschen aeaen D .-
Wildlederbalbfchube Größe 49/41
neuw . mit bob. Absatz od . Kinder-
überschube. Anaeb . u . SG 14660b
an den Alemannen .

Aclteres Zugpferd zu verk . Stadt
Zell i . W . 35288

6jiihr. Braunftute , trächtig , zu ver¬
kaufen. Otto Schneider, Otto-
schwanden. 11517b

1 Jahr alter Stier zu Verk . Menaen.
Saus Nr . 71 . 10597b

13 Jabre alter Stier auter Abstam-
muna zu verkaufen. Bremaarten .
Saus Nr . 92 . 39713

Zugochse, mtttelschwer, zu verkaufen.
Wellendingen Haus 7. 39545

Ochs , fehlerfrei , etwa 19 Ztr . schw ..
gegen einen gängigen , vertrauten .
13—15 Ztnr . zu vertauschen. Emil
Baumgartner , Noidschwaben (üb.
Schopfbcim) . 35588

Schöner Zugochse, 4—5 I . alt , 14 bis
15 Ztr . schwer . Rotfleck oder Rot¬
blank. der im Kebl ziebt. zu kauf ,
aesucht . Anton Klein. Scholtenhof,Tittsec-JoStal . Tel . Neustadt 305.

89892
Zu verk. ein 4täbr . auter Zugochse

sowie eine ueumelkende ält . aut«
Kuh und ein trächtiges Mutter -
schwcin . Brunnadern üb. Bonn -
dorl . Saus Nr . 13 . 39619

äl - iSftriqer Zuaochse. prima i . Z»a .
zu vk . ReiseMnaen . Hs . 19. 39629

2(4iäbriacr Ochs« zu verk . Ovfinaen .Saus Nr . N5 . 19517b
4K>iäbr . schwerer Zugochse zu verk .

Ehrenstetten . Haus Nr . 29. 39816
Ein Transport Simmentaler Aug-

u . Rutzkühe sowie bochlr . rot - n.
schwarzbunte Milchkühe ist einae-
troffen n . zu Verk . bei Frz . Lan¬
der . Bad Krozingen . 39652

Jnnae Nutz - u . Zugkuh zu verkauf.
Kavvel b . Frba . . Neubäuser Sir .
Nr . 6 beim Berawerk . 14669b

Guterh . Radio , Wechselstrom , z . kauf ,
aesucht . Angeb . u . Wa 3734b an
den Alemannen

Räucherapparat zu kauf . aes . Fried .
Rindbcmer, Tlengen/Oberrh . im
Winkel . »3219

Gute Nutz - u . Zuakub zu verkaufen
Nimbura Haus 158 ._ 39677

Nutz - und Zugkuh u . Salbin 25 Wo¬
chen trächtia . zu verk . Zu erfragen
Rordweil . Saus 2._ 39678

Gute Nuükuh, nab« am Ziel , zu vk .
Merdingen . Saus L 195S8V

Jüngere gute Nutzkuh . aroßträchtta .
zu bk , Reiieltinaen . Ss . 18 . 39621

Junge neumelkcnde Kuh mit dem 2.
Kalb zu verkaufen. Ehrenstetten .
Saus Nr . 88. 39674

Jnnae seblerfr. Kuh, nabe am Ziel ,
zu verkauf. Nordschwaben. Haus
Nr . 4. 36892

Erstlingskuh m . Kalb zu verk . Otto
Beraer . Webr i . B . . Scvopfbeimcr
Straße . 34926

Junge Zugkuh. mit dem 1 . Kalb.
6 Liter Milch, zu verkaufen. Her-
bolzbeim. Sauvtstr . 333 . 295b

Kuh. mit dem 2. Kalb , 37 Wochen
trächtig , zu Verkaufen . Wilhelm
Gevvert. Serbolzheim . 296b

Ja . Kuh m . Kalb zu verkauf . Kön-
dringen , Hindenburgstr . 17. 11516b

Eine Abmelkkuh sowie ein zweiiäbr .Kalbin ,u verkaufen. St . Ulrich.Saus Nr . 32. 19526b
Ein LüShriaes Rind zu verkaufen.

Zu erfr . Zarten . Saus 13 . 39684
Zuchtkalbin, L - jäbrig , zu verkaufen.

Eichstetten. Hans 49. 39546
Kalbin , großträchtig , zu verk . Stau¬

fen i . Br . , Bötzen 13 . 39692
Schöne 2iäbr . Kalbin , im Kummet

aewöbnt . zu verkaufen. Oberrot¬
weil . Saus Nr . 186. 39614

Mutterlalb (Rotfleck ) mit Abstam-
munasnachweis zu verk . Jhrinaen .Sans Nr . 358 . 10596b

Schwein z. Wettersüttern zu verk .
Sersperaer . Bötzinaen a . K -. Saus
Nr . 88 . 19506b

Junge fette Schlachtzieac aeaen
Milchziea« zu tauschen aesucht .
Steinle . Freibura . Freiltaratbstr .
Nr . 58. 10514b

Junger Schäfer- oder Wolfshund .
8—10 Mon . alt . zu kauten aesucht .
Bedingung kinder- und aeflüael -
fromm . Anaebote unter B 19591b
an den Alemannen .

SchSscrhündin, 7 Mon . alt . zu verk .
Zn erfr . u . SG 1466lb beim Alem.

Drakttliaarsox. retnrassta . Z« verk .
Zu erfr . u . B 54119b beim Alem.

Suche zu lausen Jagdhund (Dackel
oder For ) . sicherer Fuchslvrenaer .
Jobann Beck. Diltisbaufen . 39796

Weiße Leahühner . 6/1 . zu verlausen .
Bischoffingen. Haus 45 . 35:>8 ,

Kauf« «.1 Grotz -Ehinchilla od . H .
Gr . Silber 6—14 Mon . Bewerla -
Karte m . beilegen. Osk . Fürderei .
Senzkirch i . Schw . 1«529b

Schwarzer Langhaar -Tackel tn Wvb-
lcn entlaufen . Abzuaeb . ae. bobe
Belotmg . in Wvblen . Hntmatten -
straße 4 . 36898

Arztwitwc , 45 Jahre , vielseitig tn-
tereff. . dunkel. 167 gr . . vermögd .,
lucht aus Mangel an Gelegenheit ,
da erst zugezogen. Herrn aus be¬
sten Kreisen in guter Position im
Alter bis zu 55 Jahren kennen zu
lernen . Bei gegenseitiger Zunei -
gung Heirat nicht ausgeschlossen.
Vermittlung nicht erwünscht. Zu¬
schrift . u . B 10266b an den Alem.

Brauereibesitzer . 42 Jahre , schlanke,männliche Erscheinung , herzlich
emvfindend . Vermögen . Grund¬
besitz . Eigenheim Vorhanden, sucht
durch mich , da beruflich stark be-
ansprtlcht. baldiae Neiaunasehemit aebildeter . natürlicher Kame¬radin . Materielle Interessen schei¬den völlig aus . da selbst bestenssituiert . Vertrauensvolle Zuschr.erbittet Frau Irmgard Schmitz .Berlin -Cbarlottenbura . Momm-
senstr. 35 . Diskrete Ebeanbabnunain vornehmster Weise 39526

Halbwaise , 22 I . . led .. blond , shmv ..m . Aussteuer 11. Vermöa .. bäns -
lich . musik - , sportlbd . wü . Neia .-Ebe . Näb . unt . 5172 dch . ErichMöller . Wiesbaden . Dclaspöestr.I I ( Ebemittler ) . 39316

Ingenieur , bald 27 I .. ar . schlk .lvmv . . aut Sink . ' u . Vermöa .. wü .Ebealück. Nicht Vermöa . . sond .Neig , entscheid . Näb . unt . 5272
dch . Erich Möller . Wiesbaden .Delafpeestr . II (Ehemittler ) .

39317
Junge Witwe , 33 I . a* katb . . ver¬

trägt . Cbarakter . sucht lb . Kame¬raden . der kein Elternhaus besitztu . daher Sehnsucht bat nach einer
lb . auten Gattin u . trautem Seim .
Zuschr. u . Lö 13965b an d . Alem.

Liebe u . Treue . Verbunden mit ein .sorafält . Wahl sind Fundamente
alückl . Eben . Tausende fanden sich
schon dch . uns . altbewährte üb . 20
Jahre ervr . diskrete Einrichtung .Ausk . kostenlos.

' Neuland -Brief -
Bund L Mannheim . Schließt. 692.

37j. Apothekcrswitwc . mit Erspar » ,u . Aussteuer . Interesse f . Wan¬
dern u . Theater , sucht zur Zweit -
ebe Passend . Ehekameraden (AuchWitwer mit Kind angen .) Näh . u
4853 durch Ebeanb . Frau Horst¬mann . Vertr . i . Freibnrg i . Br ..Moltkestraße 9 . Vertreten in 4«
Städten . 38973

Gefchäftstochtcr. 29 I . . evgl.. 1 .70
ar . . schlank , dkl ., gute Erscheinung,
wünscht , mit geb . Herrn in sich .Pos . . Angestellter od . Beamter , i .Alter v . 39—45 I . zwecks späterer
Seirat in Verbindung z» treten .
Strengste Diskretion zugcstchcrt .
Ernstgemeinte vertr . Zuschriften
mit Bild (zurück) erbeten unter
B 194S3 an den Alemannen .

Welches gesunde, nette Mädel von
17—25 I . , wanderfrob , lebhaft ,
nicht bequem, mögt Skiläuferin ,
möchte mich zwecks spät. Heirat
kcnnenlernen ? Ich bin teckm . Äu¬
gest . . 28 . I . . 1 .63 gr .. gesund, aus
aut . Fam . . u . habe die gewünsch¬ten obigen Eigenschaften. Zuschr.
mit Bild / zurück ) unter B 10477ban den Alemannen .

Welcher gebildete Herr mit sicher
Einlommen . würde einen 3- Z -
Hansbalt . in schönster Lage, näch¬
ster Umaebuna Freibnras über¬
nehmen . bei Dame , mittl . Alters ,tüchtige Hausfrau , ante Ver¬
pflegung und Betreuung znae-
stchert . Bei Zuneigung Seirat .Zuschr. u . SG 14652b a . d . Alem.
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Rcujabrswunsch ! Alleinstcb. Fräul .,49 Jabre . schwarz , schlank u . hei¬
teres Wesen. 1 .6? m gr .. katb . . m .
eigen. .Hans u . Aussteuer , wünscht
die Bekanntschaft m . einem charak¬
terfesten. sol . Beamten oä . Herrn
in fester Stellung v . 49—50 Jahr .
(Witwer nicht ausaeschl.) zw . Hei¬
rat . Angebote unter HG 14635b
an den Alemannen .

Fräulein , 27 I . alt . katb .. wünscht
sich einfachen Herrn od . Kriegsbe¬
schädigten. Aussteuer vorhanden .
Bewerber möchten sich melden unt .
B 19573b beim Alemannen .

Einheirat . Reichsbahnarbeiter . 29 I . .
wünscht liebes , einfaches Mädchen
zwischen 18 bis 27 I . (mit Aus -
steuer) kennenzulernen . Zuschrift,
mögl. m . Bild unt . Lö 13954b an
den Alemannen ,
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